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, And ich fahe einen Engel 

FA Stiegen mitten durd) den 
Himmel, der hatte ein ewig 
Evangelium, zu verkiindigen 
derien, die auf Erden fihen 
und wohnen, wıd allen Hei- 
den, und Eefchledhtern, und 
Sprachen, und Völkern, und 

I fpradı mit großer Stine: 
Zücdjtet &ott, und gebet 

A ihm die Ehre; denn die Zeit 
feines &erichts iN kommen, 
A widbetelanden der armacht 
a hat Ajinmmel, und Erde, und 
A leer, und die Waffer- 
brunnen, Dffß. Joh. 14, 6.7. 
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1. Mein Glaub’ it meines Lebens Nuh' ed ‘ Belohnet und erguict er mid, 
Und führet mich dem Himmel zu, <eelem ude Weil ih ihm hier vertraue, 
DO dır, an den ich glaube! Bald, bald verfhwindet aller Schmerz, 
Ach sib mir, Herr, Beitändigfeit, ; Und Himmelsfrenden jchmedt mein Herz. 
Daß diefen Treft der Sterblichkeit H Münter 
Nichts meiner Seele ranbe! 5. Bin ic) gleich fhrwad), jo trag’ ich doc) 
Tief präg e8 meinem Herzen ein, Nicht mehr der Sinde fchändlidh Toch 
Welch Glüd es ift, ein Chrift zu fein! In meinem Lauf auf Erden, 

) Ih übe Findfih meine Pflicht; 

| 2. Du haft dem jterblihen Geichlecht Doc fühl’ ich es, ich bin oc) nicht, 

Zu deiner Ewigkeit ein Net / Was ich dereinit joll werdet. 

N Dur deinen Tod erworben, Mein Troft ift dies; Gott Hat Geduld 

Nun bin ich nicht mehr Afch’ und Staub, Und jtraft mich nicht nach meiner Schuld. 
Nicht mehr de Todes ew’ger Naub, 
Du bift für mic) geitorben. 6. Der du den Tod für mid) bezwangit, 
Mir, der ich dein Erlöjter bin, Du Haft mich, Mittler, au der Angit, 
it diefes Leibes Tod Gewinn. In der id Tas, gerjfien. 

Dir, dir verdanf ich meine Ruh, 

3. Sch bin erlöft und bin ein Chriitz Du heilejt meine Wunden zu 

Mein Herz it ruhig und vergigt Und jtilleft mein Gewiffen; 

Die Schmerzen diejeg Leben?. And fall’ ich noch) in meinem Lauf, 
Sch dulde, wa3 ich dulden foll, Sp rihteit dir mich wieder anf. 
Nud bin des hohen Trvftes voll: 
Sc Teide nicht vergebens, 7. Gelobt fei Gott, ih bin ein Ehrift, 
Gott jelber mit mein Los mir zu: Und feine Gnad' and Wahrheit it 
Hier Furzen Schmerz, dort ew'ge Nur. Ar mir and nicht vergebens. 

Sein Wort Hilft mir zur Heiligung; 

| 4, Wa3 feid ihr Leiden diefer Zeit Die Gnade wirft Ernererung 

) Mir, der ich jener Herrlichkeit Des Herzens und des Lebens. 

( Mit Ruh’ entgegenihane? Gott, präg e3 meinem Herzen ei, 

) Bald ruft mid) Gott, und ewiglich Weldh Glüif es ift, ein Ehrift zu fein. 
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Der Hfumenifche Charafter der Lutherijchen Kirche 


Auszüge aus einem Referat, das bei Gelegenheit der dom 2. bis 5. Nurguft 
in Miltvaufee gehaltenen Verfammlung der Ev.-Luth. Shnodallonferenz von 
Jordamertla von Dr. 9. I. X. Bouman von St. Louis, Mo., vorgetragen wurde, 

Um gu einem Haren Verjtandnis zu fommen, was wir mit 
dem „öfumenifchen Charakter der Yutherifchen Lehre” meinen, 
men wir genau willen, was die Ausdrüde Xehre, luthe- 
viibh und öfumenifjch bedeuten. 


Was bedeutet Lehre? 


Der Ausdrud XLehre fann den Akt des Lehreng, die mit- 
geteilte Lehre jelbit, oder das Endproduft, die offizielle Formur- 
fierung der Lehre oder die Summa der Lehre bezeichnen. Bei 
uns jchließt Xehre alle drei Bunfte mit ein. Die Lehre faßt 
in fieh Überredung, Glaube, Überzeugung und Mittetlung. &8 
ijt Dies ein dynamischer Begriff, der den ganzen Menfchen, 
feinen Berjtand, feine Gefühle und feinen Willen in fich Tchliegt. 

Auf Ddiefe Weife lehrte unfer Herr Sejus die Leute, und 
bejonder3 feine Sünger. Er übermittelte bedeutende Kenntnifle 
in bezug auf Dinge, die er bon feinem Vater erhalten hatte, 
aber jeine Xehre var, im ganzen genommen, eine Offenbarung 
feiner felbit als den, der Gott und feine HeilSabfichten offenbarte 
und ausführte, WS man bat: „Herr, zeige uns den Bater”, 
antwortete er: „Wer mich fiehet, der ftehet den Vater.” Die- 
jenigen, die Sefum mit Olaubensaugen fahen, fahen Gott und 
wurden angeleitet, ihn al3 den „Chrijtus, den Sohn des leben- 
digen Gottes” zu befennen. 

Diefe Erfenntnis und Überzeugung, die aus der Lehre Fefu 
geivonnen wird, ijt jogleich das Nejultat der Tätigkeit des Hei- 
ligen .Geijtes, der „euch wird alles lehren und euch erinnern 
alles dejfen, das ich euch gejagt Habe”. Auf diefe Weife mit 
Belehrung und Kraft au der Höhe ausgerüftet, ivaren Die 
Sünger autoritative Lehrer der Kirche. Sie wurden beauftragt, 
alle Völker zu lehren zu „halten alles, was ich euch befoh- 
fen babe”. 

Dies war wahre öfumenische Belehrung und erzeugte eine 
wahrhaft öfumeniiche Kirche; denn die Jünger waren alle 
eines Sinnes und bfieben bejtändig in der Apoitel Lehre und 
in der Gemeinschaft. Dies war die göttliche Gabe der Einigfeit 
im Getit, das tft, „ein Herr, ein Ölaube, eine Taufe, ein 
Gott und Vater unfer aller”. 

Lehre m diefem umfassenden Sinn fam in der altertiimz 
fihen Glaubensregel und in den Befenntnijien der Kirche zum 
Ausdreuf und erfuhr ein Wiederaufleben in den Tutherifchen 
Befenntnisjchriften. Diefe find freilich allefamt Darlegungen der 
Lehre, Darlegung de3 Glaubens, Formulierungen der Lehre, 
welche pojttive Bezeugung zum Ausdruck bringen; aber fie waren 
und find zu gleicher Zeit und überall als Lehre, al3 beivußte 
Mitteilung der göttlichen Wahrheit beabjichtigt. 


Was bedeutet Intherifh? 


Was jchliegt der bezeichnende Beiname lutherifch mit 
in fih? &3 gibt eine lange Neihe von irrtümlichen Meinungen 
in bezug auf die Frage, worin das Zuthertum eigentlich befteht. 
Und dies tit leider nicht nur in bezug auf frechlofe Leute oder 
nichtfutherifche Gruppen, fondern auch in bezug auf jolche ivahr, 
die den lutheriihen Namen tragen. 


Nach der Meinung der römijchen Kirche find Die Luthe 
raner ein flaffiiches Beifpiel von Schismatifern |Abtrünnigen] 
Neßern und Entpsrern gegen die heilige Mutterficche, ins Dafei 
gebracht ducch die ungezügelte Ehrjucht und Streitjucht Martil 
Luthers und dejjen tragifhen Mangel an Berjtändnis für Dil 
rechte Abjchaffung der Migbräuche, die jich in Die Außerkichh 
Ehriftenheit eingejchlichen Hatten. 

Die Lutheraner, jagen die Epijfopalen, find Emporfömm] 
Iinge und Gbenangefommene, die aus dem Hauptjteom der abo! 
ftofifhen Chrijtenheit herausgetreten find. Sie find eine jef, 
tierexrifche Bewegung, die faum die Hiftorifche Ununterbrochenhei 
der Kicche zu würdigen weiß. 


Die Lutheraner, jagen die Neformierten und Calvinifteı 
find Biitterprotejtanten, deren Neformation da Ziel verfehl 
bat und noch in beträchtlihem Maß dont papijtifchen Sauerteil 
ducchtränft ift. Sie find weder wahrhaft Fatholifch noch wahr. 
haft reformiert und deshalb faum berechtigt, eine unabhängig‘ | 
Eriitenz zu haben. 

&3 jcheint, daß au le Zutheraner verwirrt find um 
nicht recht iwilien, was wahrhaftiges und echtes Luthertum tft 
Wenn dem nicht alfo wäre, ivie fommt es, daß manche Luthe: 
vamer fich ftet3 auf der Defenfive befinden und ihre Stellund! 
jtet3 gu rechtfertigen juhen? Oder warum blinzeln manch 
iwehmutsdoll in die Nichtung von Rom und führen romanifterend« 
Gebräuche wieder ein, ohne daß jte die theologifhen Voraus-]) 
jeßungen gründlich durchdacht haben? Oder warum follten fl 
viele eine fajt bemitleidenswerte Bereitfchaft an den Tag legen! 
fich mit den Neformierten zu einigen und fih an zweifelhaften 
aiweideutigen Kompromißformeln, bejonders auf dem Gebiet dei 
Saframente, genügen zu lafjen? Oder warum follten e3 fo vielt 
Lutheraner möglich finden, Wltargemeinichaft mit Anglifanern| | 
Presbhterianern und Neformierten zu pflegen? 


Aber was ift Luthertum? Das Luthertum Yeitet feinen! 
Namen allerdings von Martin Luther her. Darum ift es un] 
möglich, das Luthertum ohne Erfenntnis der refigiöfen undl 
theologtjehen Erfahrungen Luthers zu befprechen. &3 it fehivte- 
tig, in der Gejchichte der Chriftenheit feit der Apostel Zeit eiı|| 
treueres und ergebungspolleres Glied der Kirche zu finden alcll 
Martin Luther. Ob der fatholiiche Kuther oder der Yırtherifche 
Luther, feine Chrerbietung und Liebe zur Kirche Gottes wanfte 
nie. Niemand hat je beredter oder umfafjender oder mit größerer | 
Hohachtung und Liebe von der Kirche geredet al3 Martin Luther} 


Das theologische Bildnis Lırthers 


&3 ijt jelbitverjtändfich, daß ein Luthertum, das Siefen 
Namen verdient, das theologische Bildnis Luthers widerfpiegeln 
muß. Bure Ehrlichkeit fordert, daß, wenn ich mich nach einem 
gewiljen Manne nenne und mich feiner Stellung anjchließe, ic 
das in der Tat und in der Wahrheit tue. Freilich verpflichtet 
mich dies nicht auf die Gefichtspunfte der Lutherfchen Gedanfen- 
iwelt, welche die Einfchränfungen des 16. Jahrhunderts nicht 
überjtieg noch überjteigen fonnte, fo wenig als ich an die voriiber- 
gehenden Sitten und Gebräuche der Welt gebunden Bin, in 
welcher der Apoitel Baulus Iebte. 


Wir reden von den theologijchen, biblifchen Überzeugungen 
und Anfichten Luthers, welche das Verhältnis zwifchen Gott und 
den Menjchen, fotwie der Menjchen zueinander, betreffen. Dies 
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ft ein Gebiet, welches den außerlichen Iinderungen in der Welt 
ticht unterivorfen ift. Luther war ein Mann in Chrifto. Als 
iolcher twar jein Leben ein Leben der Buße umd des Glaubens, 
Hin Leben der brünjtigen Hingabe zur Kirche feines Herrn, ein 
leben der demütigen und eifrigen Untertänigfeit gegen jedes 
Wort feines Gottes. Er war ein Feind alles dejjen, was un= 
Nbrifch, unedangelijch und feftiererifch war. 

&3 jollte darum jonnenflar fein, daß irgendeine Antwort 
| uf die Frage, was Luthertum ift, der Stellung Luthers Nech- 
ung tragen muß. Aber dies ift nicht die endliche noch die ent- 
Ncheidende Antwort. Nicht alles, was Luther redete oder tat, 
par im biftorifehen Sinn Yutherifch. 

Nun, was tft Yutherifch? Während der Iebten Jahrzehnte 
3 16. Jahrhunderts und durch das ganze 17. Jahrhundert 
tachte die Iutherifche Kicche eine Menge von hervorragenden 
utheriichen Theologen hervor. Diefe Niefen verfaßten eine ipirf- 
Jich überwältigende Maffe Hriftliher Literatur. Vis auf den 
jeutigen Tag tft die Iutherifche Kirche den monumentalen und 
Wöltlihen Bemühungen diefer Fahnenträger der Orthodorie zu 
‚mogem Danf verpflichtet. Dennoch it die bollftändige und ent- 
heidende Antivort in bezug auf die wahre Beschaffenheit des 
‚Suthertums nicht an diefer Stelle feitzuitellen. 

Ebenfomwenig fann das heutige weltweite Luthertum, fei es 
Nah dem Bild, welches der Lutheriiche Weltbund oder dejjen 
‚Shedficchen, oder die Shynodalfonferenz und die mit ihr ber- 


ruf die Frage zu geben: „Was ift hutherifch?“ 


I Diok ein Kennzeichen 


&3 gibt blog ein zuderläffiges, beitimmtes, endgültiges 
Rennzeichen bon dem, was Yutherifch ijt und ivas nicht Yutherifch 
ft: die formelle, offizielle, anerfannte Formulierung der futhe- 
chen Lehre, mit andern Worten, die lutherifhen Befenntnts- 
heiten. daft alle na alaen ee haben in ihren 


Beilige Schrift und die futberifejen DBefenntnisjchriften. Die 
neiften Yutherifchen PBaftoren und Lehrer, ja auch Konfirman- 
‚sen, tmerden auf diefe Plattfornı verpflichtet. An diefe Duelle 
müffen daher alle Fragen in bezug auf das, was futherifch ift, 
richtet werden, und aus diefer Duelle allein fünnen gültige 
Intiworten gegeben werden. 


1) Ein Scheinkuthertum 


| Nicht jede Anerkennung der Befenntnisjchriften macht jedoch 
yejundes Luthertum. Seit diefe Schriften angenommen und ber- 
reitet tvorden find, find eine Menge von Verbrechen gegen 


ifchen Kirche vorgemalt, welches der Auffafiung Luthers und 
her Befenner des 16. Jahrhunderts vollftändig fremd ift. 

Wegen der eigentiimlichen Verbindung vieler Yutherifcher 
Rirchen mit dem Staat ift es möglich geworden, die Befenntis- 
Ioriften formell zu unterfchreiben, ohne jedoch deren Geift oder 
nhalt irgendivelche Loyalität zu erzeigen. Manche haben die 
Iutherifchen Dofumente der Vergangenheit zugewiejen, wie die 
Meformierten das mit ihren Glaubensbefenntnijjen getan haben. 
Andere haben die Befenntnisjchriften felbjtändig gemacht und 
Diefelben von der Heiligen Schrift getrennt, um fie als einen 


Sejeßesfnüppel zu benuben. Noch andere haben verfucht, die 
DBefenntnifje jtarı zu machen, und weigern fich, fich durch irgend 
etivas in der Heiligen Schrift verpflichtet zu fühlen, das nicht 
ausdrüclich in den Befenntnisichriften gelehrt wird. Auch Hat 
es jolche gegeben, die jtch in Fleinlicden Nebendingen verloren 
haben, die in den Befenntnisfehriften angeführt werden, und 
überjehen dabei die Hauptfachen. 


Was ijt wirklich Intheriich? 


Was it nun wirklich Yutherifeh? Das tft Yutherifch, was 
es mit dem Lehrgehalt und der Beripeftive, von welcher aus der 
Lehrinhalt dargeftellt ijt, ernft nimmt; das tft Yutherifch, ivas 
überzeugt ift, das diefe gläubige und lobpreifende Erividerung 
auf Oottes Offenbarung in feinem Wort dem Zivecf gerecht wird, 
zu welchem fie Gott in Ehriito offenbart hat. &3 ift eine Anz 
näherung an die Befenntnisjchriften, welche fich nicht an einer 
vorläufigen Annahme, „infofern“ (quatenus) jte mit der 
Schrift jtimmen, genügen laßt; nicht eine bejchränkte Beiftim- 
mung, wie man fie irgendeiner Ausjage geben fönnte; fondern 
ein Yutritt, welcher fih Bahn bricht zu der danfbaren über- 
zeugung, daß die Befenntniife deshalb angenommen werden, 
„weil“ (quia) jie mit der Heiligen Schrift übereinftimmen. 

Dies bedeutet, daS das sola Scriptura der Befenntniffe 
(die Heilige Schrift alS die einzige Negel und Nichtfeynur) , die 
Lehre von Gott, vom Menfchen, bon der Sirche, von den Gnaden= 
ntteln ujiv. auf immer wahr und gültig find, weil das solus 
Christus der Befenntnilje (Chriftus allein), daS sola gratia 
(allein aus Gnaden) und das sola fide (allein duch den 
Glauben) der Offenbarung Gottes in bezug auf fich felbft ge= 
treu jind. Und dies ijt es, was wir unter lutherifch vers 
jtehen. 9. 8. U. Bvouman 

(überjekt von DO. ©. ©.) 
(Zortfegung folgt) 


Sreisberaterverjammlung und Yisfalfonferenz 


Bom 7. bis zum 14. September fand in Valparaifo, Snd., 
die Verfammtlung der Sreisberater der Synode und die Fisfal- 
fonfexenz jtatt. Die Fisfalfonferenz tagt jedes Jahr, die der 
Sreisberater jedoch nur alle paar Jahre. Die lebte Konferenz 
derjelben verfanmelte jich im Sabre 1955 in St. Baul, Minn. 

&3 war eine große VBerfammlung. Mehr ala 825 Berater, 
Diitrifts3- und Synodalbeamte waren zugegen. Beachtensivert 
tit, daß bon den mehr al3 500 Kreisberatern etwa 220 feit 1955 
erwählt wurden. &3 war eine äußerjt wichtige Berfammlung, 
denn, wie Dr. 3. W. VBehnfen in feiner einleitenden Nede fagte, 
haben wir uns mit vielen und großen Broblemen zu befafjen. 
Da3 fchnelle Wachstum unferer Synode bringt mancherlei praf- 
tiiche Schwierigfeiten mit fig — die Gemeinden innerlich und 
äußerlich zu jtärfen, diefelben mit Baftoren und Lehrern zu 
verjorgen, die Mifftonsgelegenheiten in Amerifa und in aller 
Welt auszubeuten. Von noch größerer Wichtigkeit ift, daß wir 
dem Worte Gottes treu bleiben und immer wieder unfere Lehre 
und PBraris prüfen, ob fie im Einklang mit Gottes Wort steht. 


Bräfes Sohn W, Behnfen predigt 
Die Verfammlung wurde mit einem feierlichen Öotte3- 
dienst in der großen Uniberfitätsfapelle eröffnet. Bräjes Behnfen 
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4 SDEr „Iutherane Bin 


gründete feine Predigt auf das Wort des Apoftels Paulus an 
Timotheus3 (2 Tim. 1,6.7): „... . daß du ermwecdeit die Gabe 
Gottes, die in dir ift. Denn Gott hat uns nicht gegeben 
den Geijt der Furcht, fondern der Kraft und der Liebe umd 
der Zucht.” Sn der Aus= 
führung wies er darauf 
bin, daß Diefe Ermah- 
nung gang befonders in 
gegenmwärtiger Zeit nötig 
fet. Die Zujtande in der 
Welt, die politifchen Iım= 
ftürzungen, die Unter- 
dDrücfung des Chriften- 
tums manchexrorts, Dex 
um fich greifende Nom= 
munismus und der falfche 
Nationalismus, joivie der 
Yuflhiwung des Katholi= 
zismus und allerlei Serlehren und das Eindringen geijtlicher 
Müdigkeit in die Kirche — diefes alles erfordert die Erivedung 
der Gabe Gottes, die uns Gott durch feinen ©eiit gegeben hat. 
Umd dies tit nicht eim Geift der Furcht, jondern der Kraft und 
der Liebe und der Zucht. In Ddiefem Gottesdienst wurde auch 
das heilige Abendmahl gefeiert. Obwohl die Zahl der Abend- 
mahlsgäfte jehr groß war, fo wurden fie dennoch in Furzer 
Beit bedient. Drei Gruppen bon je 15 gingen in den erhöhten 
Altarraum, und fo traten 45 zu gleicher Zeit an den Altar. 
Eine Anzahl Studenten dienten als Blabanmeijer 


Bräjes John W, Behnfen 


Zehrbeipredhungen 

Um genügend Zeit und Gelegenheit zu haben, Gott im 
feinem Wort zu uns reden zu lafjen, wurden die Morgenstunden 
den Studium von Gottes Wort gewidmet. Nach einer Morgen= 
amdacht um 159 Uhr in der Turnhalle, wo alle Bollverfamm- 
hingen gehalten wurden, wurde da3 Hauptthema des Tages 
vorgetragen. Danach teilte jich Die VBerfammlung in 24 Fleinere 
Gruppen zur Befprehung des Vorgetragenen. In der eriten 
Ausiprache von 10 bis 11 Uhr wurden die angeführten Sprüche 


Ein Bli auf die Vollverfammlung der diesjährigen Fisfalkonferenz, die vom 
Synode und der einzelnen Diitrifte nahmen mehr als 500 Kreisherater an den Verhandlungen teil 
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unterfucht und befprocgen. Auf Grund des grieifhen Grumk 
textes und verjchiedener englifcher und anderer Überjegungel 
wurden die großen Heilswahrheiten der Schrift, bejonders dd 
Kolofjferbriefes und des 2. Timotheusbriefes, genauer bejehe 
Dies war im beiten Sinn des Wortes eine Vibeljtunde. Dan) 
folgte eine zweite Stunde, in welcher die Bibelmahrheiten «il 
die gegenwärtigen Verhältnijje angewandt wurden. 

Da3 erite Hauptthenta handelte von „Offenbarung, Shih 
und Schrifterflärung“. Dr. Martin Franzmann war der Nefel 
rent. Weil das Thema fo umfangreich var, benußte er zo 
Stunden für feinen Vortrag. Er ivies darauf hin, daß Gottel 
Wort Gottes Offenbarung ift. Der Menjch findet nicht Sol 
durch Suchen und Forfchen, fondern Gott offenbart fih ihnl 
Die Krone der Offenbarung tjt Selus Chrijtus, Durch melchel 
ipie Gott als Vater erfennen und mit ihm in die Gemeinfcha‘ 
berufen und aufgenommen werden. Die Schrift ift Bericht dd 
göttlichen Offenbarung, vom Heiligen Geijt eingegeben unf 
bon heiligen Männern Gottes niedergefchrieben. Durch Diejd 
Wort redet Gott zu uns, Ind toir müffen ihn zu uns xede 
laffen. Das rechte Verftändnis der Heiligen Schrift forderf 
daß wir ung völlig der Schrift unteriverfen und alles, iwal 
diefem Wort zuwider ift, verwerfen. Die Beiprechung diefel 
Neferats war jehr febendig in allen 24 Gruppen. Dr. Franzi 
mann hatte nämlich das fchiwierige Problem der Srrtumskofigl 
feit der Schrift angerührt. Sn jener eiteren Ausführun] 
zeigte ex, daß die Sertumsfofigfeit der Heiligen Schrift nidl 
Bernunfts=, jondern Glaubensjache tft. Sie fann nicht mit dd 
Bernunft bewiejen werden, fondern muß im Glauben ergriffel 
werden. Das eingehende Studium der VBibelfprüche und d4 
gegenfeitige Ausfprache über diefe Lehre, joiwie über die gan 
Stage der Berbalinfpiration, war von großem Segen für alf 
Univefenden und wird von weiterem Segen jein, wenn es zul 
Aussprache in Konferenzen und fleineren Kreifen fommt. 


Das Wort unfers Gottes 
Im zweiten Hauptthema, „Die Kirche Hört und verfündig 
das Wort“, richtete Prof. Henrh Eggold von unferm Prediger] 
jeminar in Springfield das Augenmerk der Verfammlung daul 


7. bis 14. Seytember in VBalparaijo, Ind., tagte, Außer den Beamten der 


uf, daß die Kirche Gottes Wort Hören muß. Das heißt: 1. Das 
| Vort allein ijt Quelle der Offenbarung Gottes und Nichtfchnur 
‚ür Lehre und Leben. 2. Die Schrift Yegt fich felber aus. Die 
„Bermunft muß immer unter Gottes Wort gefangengenommen 
perden. 3. Die Befenntnifje, alte und neue, jtehen unter der 
„Schrift als Ausfagen aus der Schrift. 4. Wir müfjen ums 
‚m das Wort Halten wider faljche und vexderbliche Lehren. 
. Baftoren und Lehrer müljen dag Wort fleigig jtudteren. 
.. Das Studium des Wortes bleibt Hauptaufgabe der Ge- 
meinde. Die Heiligen müfjen zubereitet werden, diejfes Wort 
u berfündigen. 

Das dritte Hauptthema befaßte jich mit dem Cpangelium 
‚elbit. Dr. R%. R. Cämmerer aus St. Louis führte una an Hand 
bes Koloflerbriefes die Herrlichkeit des Gpangeliums vor. In 
neifterhafter Meile legte er den Brief aus und zeigte immer 
|vieder, daß das Ehangelium nicht leere Worte enthält, fondern 
Dadurch Hat ung der Vater „tüchtig gemacht zu dem Erbteil 
der Heiligen im Licht, welcher uns errettet Hat von der Obrigfeit 
der Finjternis und bat uns verjeßt in das Neich feines Tieben 
Sohnes, an welchem wir haben die Erlöfung durch fein Blut, 
nämlich die Vergebung der Sünden” (Kol. 1, 12—14). Diejes 
Changelium ift die Kraft, und zwar die einzige Kraft, welche 
Simbder befehrt und in den Befehrten gute Früchte erzeugt. Dem 
‚Changelium wird feine Kraft geraubt, wenn es nicht Yauter 
und rein berfündigt wird. Gerade aus dem Kolofjerbrief farın 
man lernen, wie alles — Befehrung, Nechtfertigung, Heili- 
gung — durch das Coangelium gewirft wird. Dr. Cänmerer 
warnte vor dem Mikbrauch des Evangeliums, der zu Werf- 
gerechtigfeit, Gejeglichfeit und Vielgejchäftigfeit führt. 


Seins allein! 

Da3 vierte Hauptthema wies darauf hin, daß wir uns 
halten müflen an Chriftum, „da3 Haupt des Leibes, nämlich 
der Gemeinde, welcher tft der Anfang und der Erjtgeborne bon 
den Toten, auf daß er in allen Dingen den Vorgang habe“ 
(Kot. 1, 18). In EHrifto find mir fein Volf, und es muß 
imfere ftete Aufgabe fein, fein Volk zu bleiben. Das bedeutet 


für das praftifche Gemeindeleben, daß pic al8 Gemeinde mehr 
bejorgt jein müllen, daß Ehriftus in allen Dingen den Vorgang 
bat, als daß Die Gemeinde und die Glieder die Anerfennung 
der Welt oder anderer Chriiten genieken. Das ußere der 
Gemeinde, die Gebäude, die Organifation und Verwaltung, und 
alles Sußerliche muß dem einen Yived dienen, daß torr als jein 
Bolf die Gemeinde, die Kiccde Chrifti bauen, und daß er, nän- 
fieh Chriftus, in allen Dingen den Vorgang behält. Diefes 
Neferat wurde bon Prof. Harıy) G. Coiner bon unferm 
St. Zouifer Seminar geliefert. 


Defenntniffe and Lehrdarlegungen 

Ein weiterer wichtiger Vortrag befaßte jih mit „Schrift, 
Befenntnillen und Lehrfäßen”. Dr. Arthur Nepp, Brofefior amı 
Eoncordia- Seminar in St. Louis, war der Neferent. Das Thema 
ging hervor aus einem Bejchhuß, der lebtes Sahr von der 
Shnode in San Francisco gefaßt wurde, namlich daß alle 
Lehrausjagen, die von der Synode angenommen vorden find, 
als Befenntnijje der Kicche gelten follen und daß alle Baitoren, 
Lehrer und Brofefjoren denfelben gemäß lehren follen. Gleich 
au Beginn der Beiprechung diejes Neferats erflärte Dr. Behn- 
fen, daß das Brafidsium der näciten Synode eine Vorlage 
unterbreiten werde, die diefen Bejchluß genauer beitimmt. &3 
find nämlich jeit Beitehen der Synode viele Lehrausjagen ge- 
macht worden. Viele derjelben find den Baitoren und Pro- 
feljoren gar nicht befannt. Der Beihluß follte deswegen ganz 
beitinmte Lehrjäße namhaft machen, damit jeder iveiß, ivas 
gemeint tt. 

Dr. Bau! Bretfcher hielt einen Vortrag über daS Logen- 
iwejen. Cr zeigte, wie die verjchtedenen futheriichen Shnoden 
unjer3 Landes fich zur Logenfrage ftellen. Die Religion und 
Grundfäbe der Freimaurer und anderer Logen find heute noch 
ebenjo jehriftividrig und unchriftlich vie vor Jahren und müfjen 
deswegen auch heute noch befämpft werden. 

Yu obigen geht fiherlilh Flar hervor, daß bei diefer Kon= 
fereng großes Gewicht auf die Lehre gelegt wurde. Mögen das 
eifrige Bibelftudium und die freien Ausipraden in den Flei- 


Acht nene DiitriktSpräfides mit Dr. John W. Behnken, Bon Yinf3 nad) rechts: K. Gräßer (Atl.); 
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neren Gruppen, fotwie in der Vollverfammlung, von unend- 
lichen Segen fein für alle Teilnehmer und für die ganze 


Kirchel Nicht mmerwähnt follen die herrlichen Morgen- und 
Abendandachten bleiben. Dr. &. Julius Friedrich, der jekt in 
Kanjas City, Kanf., im NRuheitand Yebt, hielt die Morgen= 
andachten und P. Gerhardt Nik, Paftor der Gnadengemeinde 
in St. Louis, de Abendandachten. Dr. Friedrich behandelte die 
folgenden Gegenftände: „Angefichts der Ewigfeit”, Cecl. 3,11; 
„Der feligmachende Glaube”, 2 Kor. 13,5; „Die Kraft des 
Evangeliums”, Nöm. 1,16; „Das neue Gefeß der Liebe”, Nod. 
13,34; „Haltet an am Gebet”, Rom. 12,12. Baftor Nik ftellte 
uns folgendes vor: „Worum Handelt e3 fich denn?“ Roh. 13, 
1—16; „Gottes Wort unfer Exbteil“, Bf. 119, 41— 48; „Kann 
auch ein Baitor felig werden?” 1 Kor. 9, 19—27; „Opfer 
müfjen etwas foften”, 2 Sam. 24,15 —24; „Der felfenfeite 
Srund der Kirche”, Matth. 16, 13—18. 


Sisfalfonferenz 

Ein Hauptziwed der Verfammlung war die Aufftellung des 
DBudget3 für 1961. Dazu wirtden zum größten Teil die Nach- 
mittagsitunden verwendet. Die 825 Vertreter verfammelten 
fich in acht Abteilungen, und die Vertreter der berjchiedenen 
Behörden gingen in den erjten drei Tagen bon einer Abteilung 
zur andern und redeten bon der Tätigkeit ihrer Behörde. So 
jvurde das weitverziveigte Werk der Synode vor allen Gruppen 
eingehend beiprochen und erflärt — das Werf der chriftlichen 
Grziehung in Schule, Sonntagsiehule, Bibelflaffe ufw., unfer 
Anftaltsivefen zur Vorbereitung don Lehrern und Baftoren, 
unfere verfchiedenen Mifftonsunternehfmmumgen zu Haufe und in 
aller Welt, Blinden und QTaubitummenmiifion, Anitalt3- 
miljton, die Arbeit unter den Studenten an höheren Staats- 
jchulen, die Betreuung unferer Glieder in Heer und lotte, 
Sugendarbeit, Benftion und Berforgung der emeritierten Diener 
em Wort ufiv. In ferner Zufammenfaffung am Schluß der 
Stonferenz jagte Vizepräjes ©. Wittmer gang mit Necht: „Wo 
hätten die Kreisberater fonft Gelegenheit gehabt, jo viel über 
die Tätigkeit der Synode zu lernen?“ 

Werl Kirchen und Schulen und fonftige Gebäufichfeiten 
unbedingt nötig find für machfende Gemeinden, und meil 
17 Dijtrifte der Shnode ji) an die Kirhbaufafje der Synode 
ipenden müllen, um die nötigen Anleihen zu befommen, fo 
wurde der Kirchbaufonmiffion Oelegenheit gegeben, die gegen- 
wärtige Sachlage zu jchildern. Etwa 400,000 find jeden 
Monat nötig, um den Anforderungen gerecht zu werden. Das 
bedeutet eine Summe von nahezu fünf Millionen Dollar im 
Jahr, eine riefige Summe! Und doch follte e3 eigentlich nicht 
ichiver fallen, diefe Summe ducch Anleihen aufzubringen. Ein 
fleines Nechenerempel: Wenn in jeder unferer mehr al3 5,000 
Gemeinden fich 10 Leute bereit erflären, eine Summe von $100 
in der Sicchbaufaffe anzulegen, jo wäre die Summe gededt. 
Wer macht den Anfang? Wer ift willens in feiner Gemeinde 
neun andere anzufprechen und fie auf dieje herrliche Sparfaife 
binzumweifen? &3 wurde immer wieder betont, daß dies Die 
beite Sparanlage it, die ein Chrift maden fann, denn nicht 
nur it fie ficher und trägt Zinfen, jondern daS Geld fann 
zu irgendeiner Zeit zuriidgefordert werden. Bor allem foll man 
an den herrlichen Segen denfen, den das jo angelegte Geld 
jtiftet, namlich jungen Gemeinden behilflich zu fein, ein be= 
jcheidene8 Gotteshaus zu errichten. 


$21,046,000 | 
Das ift die Summe, die al Budget fir 1961 angejesll 
tvurde. &8 it die größte Summe, die fi die Synode je al! 
Biel gefeßt hat. &3 gejchah auch nicht ohne viel Hinundherredend 
denn die verfprochenen Beiträge der Diitrifte dedten diei 
Summe nicht. Man war fich aber bewußt, daß diefe Summd 
nötig tt, um das Werk des Heren zu betreiben. Man mei 
auch aus Erfahrung, daß etliche Diftrifte nach weiterer Bel 
iprehfung ihre Beiträge zum Synodalwerf erhöhen merdenfl 
63 ift auch zu Hoffen, daß im fommenden Jahr viele Chriften] 
ihre Liebe und ihren Danf gegen Gott durch befondere Gaben 
und Opfer fundtun merden. &3 mwurde deswegen auch be> 
ichloffen, daß die Kreisberater den PBaftoren und Gemeinden] 
ihres Kreifes die Sache recht and Herz legen und fie ermund 
tern jollen, das Budget voll und ganz zu deden zur Chrd 
jeine3 heiligen Namens. 
Die Verfammlung Ichlog Mittwohmorgen, wiederum mill 
einem Öottesdienft, in weldhem PBräjes Behnfen eine furze aber) 
au Herzen gehende PBredigt-hielt. Er nahın als feinen Tert 
das herrliche Wort Kol. 1, 9—14. In fchlichten, einfachen Wor 
ten zeigte er, daß wir erlöft find zum Dienft im Herrn. Wir 
find durch Chriftum exlöft. Daran it fein Zweifel. Wir 
wollen ihm dienen. Daß muß nun jelbitverjtändfich fein. 
Der treue Gott, der uns diefe acht Tage gegeben hat, Laffel 
fie zum Segen werden für alle Teilnehmer und durch fie für! 
unfere ganze Shnode. 


St. Louis, Mo. Herman XV. Mayer 


Streiflichter der Fisfalfonferenz 


Sn den tägliden Andachten wurden unfere, Brüder und 
Schweitern in Florida und an der Oftfüfte unfers Landes, die 
in den Tagen von den Wirbelftürmen bedroht waren, der Für- 
jorge Gottes befohlen. Desgleichen wurden etliche Brüder in 
unfere Fürbitte miteingefchloijen, jo 3.8., P. Cliwood Zimmer- 
mann, der ein Bein brach, und Baftor Meyer aus Oflahoma, 
der einen leichten Schlaganfall hatte. 

Einen tiefen Eindrud auf alle Anmwefenden machte der, 
plößliche Todesfall P. Ora Niemers von Cross Plains, Ind. 
Scheinbar ohne irgendiwelhe Warnung xiß der Tod ihn durch: 
einen Herzjchlag aus unferer Mitte. Sein jchnelles Dahin- 
Icheiden machte uns bewußt, daß wir arbeiten müfien, jolange 
e3 Tag ijt, denn es fommt die Nacht, da niemand wirfen fann. 
Ein Mindefranz von $514 wurde für die Kapelle für unfer 
Sentinar in Springfield gewidmet. | 

Dr. &. Julius Friedrich, der uns die herrlichen Morgen- 
andachten hielt, ijt vollitändig blind. An den gut ducchdachten 
Anfprachen und dem frifchen, Tebendigen Vortrag hätte man. 
das nicht gemerft. 

Ein interejjantes Bild entfaltete ficd jeden Morgen, als 
etwa 800 Männer aus der Turnhalle zu ihren Sprechgruppen 
Schritten. Ar den eriten drei Tagen war die Hite groß und es 
Ichien, al3 entfaltete fich in jede Nichtung Hin eine weiße Welle 
bon Männern in Hemdsarmeln. 

Etliche Brüder, die in der Wehrenberghalle einguartiert 
ivaren, haben ausgerechnet, daß fie in den acht Tagen 33 Meilen 
zu Fuß zuxücdgelegt haben, nur um die berichtiedenen Ver- 
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\ atvecke. 
/ des Kaffterers des Braftlianifchen Diftrifts, P. Martin Warths 


la 


Jammlungen zu befuchen. Die meiften Aniwvefenden find in 


! Diejer Woche vielleicht mehr als gewöhnlich zu Fuß gegangen. 


Die Bewirtung war ausgezeichnet. Die Mahlzeiten ivaren 
gut zubereitet und reichlich. Die Zimmer waren rein und fehön 
‚ausitaffiert. 

Sieben Diftrifte fündigten an, daß jte im fommenden Jahr 
mehr als eine Million Dollar beitragen werden fiir alle Synodal- 
Das erregte weniger Auffehen al3 die Ankündigung 


aus Borto Alegre, daß fein Dijtrift im Sabre 1961 Er. 50,000 


| (8277) beitragen will. Zum eritenmal toill Brafilten ich auch 
an dem allgemeinen Werk der Synode beteiligen. 
stehen und Händeflatihen wurde diefe Ankündigung begrüßt. 


Durch Auf- 


Dr. %. Blaß, PBrofefjor an dem Seminar unferer Schiveiter- 


| fire in Auftralien, der al3 Vertreter der Auftralifchen Kirche 
| Die Berfammlungen in Thiensville und Milwaufee befucht hatte, 


\ war auch zugegen in Balparaifo. Er fagte: „In diefer Woche 


| "habe ich gefehen, wie Miffourt arbeitet.“ 


Dr. 3. ®. Behnfen und Dr. ©. 3%. Gallmeyer erinnerten 


einander, daß bei der eriten Fisfalfonfereng, die fie beide be- 


juchten, daS Budget auf $900,000 angejeßt wurde. Das var 

im Sabre 1985. est nach 25 Sahren beträgt das Budget 

über $21,000,000. Wahrlich, die Zeiten haben fich geändert! 
St. Louis, Mo. Herman U. Mayer 


Aus Honafong 


Ende Auguft hatten wir hier in Hongfong amtliche Be- 
fucher der Wisconfin-Synode. P. Edgar Hönede, Vorjiber ihrer 
Weltmiffion, von Mefa, Ariz., und P. Harıt) Shiley von Mil- 
twaufee famen bier an, um eine möglide Mifftonsgelegenheit 
‚zu prüfen. 

Um die Umftände der ganzen Angelegenheit etivas anfchau- 
licher zu machen, muß man erxjt etivas erflären. 


Nitionspireftor Edgar Hönede und P. Harry Shiley aus der Wisconjin-Synode 
und Mijjionar E, Thode aus unjerer Mifjion in Hongkong 


Wie befannt, wirfen wir hier unter Chinejen, und biele 
davon find Flüchtlinge aus dem Feitland. Arm und hungrig, in 
Zumpen gefleidet und obdachlos, famen fie hier in Hongkong 
an und wurden verjorgt. Auch unjere Miffton nahm fich vieler 
an, nicht nur in Teiblicher Weife, fondern dor allem mit dem 
‚Brot Des Lebens. Unter diejen Arsen wurde eine Gemeinde 


der Gläubigen ins Leben gerufen. In diefer Gemeinde wırzden 
auch manche, die bejondere Begabung und Neigung zeigten, 
auserlefen zu weiterem Studium, damit fie im Werf unferer 
Kirche von Nußen jein möchten. Etliche von ihnen fonnten in 
unferm Seminar in Taiwan untergebracht werden, haben jebt 
jchon ihr theofogisches Studium Hinter fie und dienen in Tativan 


Miffionar €, 


9. Sels von Hongkong tauft ein 

Hinefiihes Kindlein 

als Baftoren. Andere hatten Gelegenheit, hier etwas Unterricht 
zu erhalten, jtudieren auch jeßt noch, find aber dabei auch Helfer 
in Schule und Kirche. 

Schon bor etlihen Sahren zeigte e3 fi), daß einer bon 
diejen oft jehr eigenfinnig auf jeinem eigenen Willen beitehen 
wollte. Guter Nat und Anmweifung waren ihn nicht Vieb. Zivar 
ivar ex noch Glied in einer unferer Gemeinden, aber mehr und 
mehr ging er feine eigenen Wege. Warnungen und gute Yurrede 
waren umfonft, bi$ ex ich felbft von uns Yosjagte und eine 
neue, feine eigene Kirche gründete, obwohl man ihn dringend 
gebeten hatte, ja nicht eine Spaltung in der Kirche herbeizu- 
führen. Leider wırcde er in diefem feinem Unternehmen bon 
einer Berjon hier unterjtüßt, die ihm auch bald Unterftüßung von 
Amerifa und jonjtwo verichaffte. 

War ihm diefer Zufehuß nicht genug, oder hoffte ex wirf- 
lich, twieder mit einer Kirche Verbindung anzufnüpfen, obwohl 
tote noch mit ihn verhandelten, das alles Yaßt fich nicht ganz 
genau feitftellen. Diejer Betreffende wandte fich an die VBehör- 
den der Wisconfin-Shnode und bat um ihre Unterftüßung und 
Üüberficht. 

Auf diefen Bittbrief famen nun die Bajtoren Hönede und 
Shiley hier an und blieben fait eine Woche. Sie meldeten fich 
bei ung, wie fie auch über die ganze Angelegenheit mit unfern 
Leuten in St. Zoui3 verhandelt Hatten. Mit un3 hielten die 
Brüder der Wisconfin-Shnode ein Berhör, in welchem ganz frei 
beide Seiten zu Worte famen. Später bejuchten fie die Pläße, 
in welchen der Ungzufriedene wirft, befuchten feine Gottesdienfte, 
und berhandelten lange mit ihm. Dann baten fie wieder um 
eine Verfammlung, in welcher auch unjere Miffionare gegen- 


DB2n 


iwärtig fein jollten, damit ihnen jpäter nicht Dies und das zu= 
gejchrieben werde. In diefer Verfammlung wollten fie dent Be- 
treffenden ihre Beobachtungen und Entichlüfle vorlegen. Was 
war nun das Nejultat? 

Mit Liebe und Langmut verjuchten jte ihre Beites, den 
armen Berführten auf den rechten Weg zurüdgzumeifen. Sie 
zeigten hm, ipie er fein Werf, ohne Beruf, ohne genügende 
Ausbildung und ohne guten Grund angefangen hatte, und daß 
ex eS desiwegen einftellen jollte. Auch drangen jie ernjt in ihn, 
doch bald den Fehlichritt abzutun, friedfieh zur Kirche zurüdgzu- 
fehren md fich dem Worte Gottes zu fügen. Ferner fagten fie 
ihn, daß fie verpflichtet jeten, alle Gemeinden der Wisconfin- 
Synode zu warnen, ja nicht folch eine Kicchenfpaltung zu unter- 
jtüßen. 

Was num daraus werden jvill, jet vorläufig Dabingeftellt. 
Diejelbe Macht des Wort3, die aus Heiden Ehriften macht, fann 
auch Abtriinnigen wieder den rechten Weg mweifen. Wir aber 
find von Herzen danfbar, daß unjere Brüder von Wisconfin in 
bandfeitex, bibeltreuer Weife uns zur Seite ftanden und dem auf 
Stewege Geratenen aus dem Wort der Wahrheit die Wahrheit 
fagten. Möge Oott feinen Segen auf ihre Hilfe legen. Hoffent- 
lich werden auch jolche in unferer Synode, die, in der Meinung, 
unfer Mifftonswerf zu fordern, bi3 jeßt den Abtrünnigen mit 
Geld verjorgt haben, fernere Beilteurung fallen lafien. 

Hongfong, d. 8. September &ugene 9. Gelb 


Dies und das 

“ Zaut eimer neulfichen Statijtif aibt es jeßt in Japan 
678,258 Ehriften. Das tit eine Zunahme von mehr al3 35,000 
im Bergleich mit dem Jahre 1958. 

T Sn nicht ganz dreiumdeinhalb Jahren hat unfer Eon 
cordia-Berlagshaus in St. Louis mehr als 100,000 Exemplare 
des Andachtsbuches Little Visits with God verfauft. Gegen- 
wärtig beläuft fich der Abjab auf etwa 2,500 Exemplare mo- 
natfich. Kommenden Frühling foll ein neues Buch diefer Art 
ericheinen. 


TE 


Dr. D, X. Dorn, Gejhäftsführer unjers Verlagshanfes in St. Lonis, und Dr. U. 9. Jahsmann „auto- 
graphieren” das 100,000, und 100,001, Gremplar des Buches “Little Visits with God,” welches 


überaus günftigen Abias gefunden hat 


| Die Lutherifche Stunde begann am 18. September ihr) 
28. Sahe in der Ausjendung des Evangeliums von EChrifto mit 
einer großen Feier in Gaft 2o8 Angeles, an welcher 20,000| 
Berjonen teilnahmen. Der Nedner war Dr. Oswald Hoffmann, N 
der nun fein fechites Jahr als Nedner begann und über das li 
Thema „Chriftus, eure Hoffnung“ predigte. Die Lutherifche | 
Stunde wird nun in allen Weltteilen ausgejtrahlt, fo daß der 
Schall des Wortes wirklich in alle Welt dringt. | 
| Das Concordia-Seminar in Springfield, IU., begann am 
11. September fein 117. Schuljahr mit jechs neuen Brofefjoren |} 
und 105 neuen Studenten. Die Schülerzahl beläuft fich jeßt I} 
auf 488. N 
Die Anjtalt macht jebt auch Pläne, das 150. Geburtstags II 
jubiläaum Dr. ©. %. ®. Walthers feitlich zu begehen. Am | 
27. Dftober wird Dr. Walter Forfter, Gefchichtsprofefjor an der N 
Purdue-Iniverfität, die exrjte Nede halten. Sein Thema tt 
„Walther, der Mann.” Sm Monat Januar wird Dr. Alfred I 
Nehminfel vom Concordia- Seminar in St. Loui3 die ziveite 
Ansprache Halten. Sein Thema it „Walthers Stellung den 
fozialen und öfonomifchen PBroblemen Amerifas gegenüber.” n 
Die lebte Nede wird Dr. Carl Mundinger, ehemaliger Präjes 
des St. John’s College in Winfield, Tiefern. Sein Thema ift | 
„Walther, der Kicchenmann“. 
‘In Watertoion, ©. Daf., wurde vor furzer Zeit ein neuer | 
Yutherifeher Kirchenförper gegriimdet, der fich die „Kirche des N 
Lutherifehen Befenntniffes“ nennt. Diefe neue Gemeinjchaft I 
repräfentiert an die 3,500 Lutheraner und deren Familien, 1 
die fich von der Ev.-Luth. Shnodalfonferenz bon Nordamerika F 
aus Gemwiljensgründen getrennt haben. 45 Paftoren, 3 Lehrer I 
und 22 Laiendelegaten nahmen an der VBerfammlung teil, ) 
nahmen eine, Konftitution an und veröffentlichten auch eine ] 
Lehrerklärung. Nommenden Januar joll eine weitere Verfanın= | 
fung abgehalten werden, bei velcher permanente Beamte ge- | 
wählt werden follen. | 
T Francis M. Runge, früher zum Atlantifchen Diitrift ge= | 
hörig, fand am 26. Zuni im Alter von 42 Jahren feinen Tod | 
durch Ertrinfen, al3 er in ein 14 Fuß tiefes Loch im Boque | 
Falaya=sFluß bei Covington, Xa., trat. Cr war der Seelforger 
der dortigen Zionsgemeinde. Gerade ehe er 
verfanf, trug ex feinen Heinen Sohn auf den 
Schultern, ftieß ihn aber von fi als er | 
unterging, fo daß derjelbe gerettet werden | 
fonnte. „Wer tveiß ie nahe mir mein | 
Gndel” | 
! Unjer Gospel Center in Cleveland, | 
welches im Sabre 1938 von der Milfions- |} 
behörde des Mittleren DijtriftS gegründet 
wurde, ijt num gänzlich „integriert“ worden, 
Damals wurde dies Gebiet der Stadt Eleve- 
land ganz und gar von weißen Leuten be- | 
wohnt, und noch im Jahre 1954 gab e3 nur | 
fünf Prozent aus andern Nafjen. Aber bald 
danach trat ein großer Umfchivung ein, jo daß 
die Weißen jest nur noch zivijchen 25 und | 
30 Prozent der Bevölferung diejes Stadtteils 
ausmachen. Die Eintwvohnerfchaft diejes Ge- 
biet3 beläuft fih auf 80,000, bon denen | 
iwenigftens 50,000 .unfirchlich. find. 
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| “| Umfere Behörde fir Blindenmiffton gibt Fund, daß umfer 
mglifches Gejangbuch vollitäandig in die Bltndenfprache iiberjegt 
porden ijt. &3 umfaßt 741 Seiten und befteht aus vier Bänden. 
‚Bemeinden, welche blinde Leute auf ihrer Lifte haben, fünnen 
‚Sxemplare diefes Gefangbuchs für $3.75 befommen. 

| | P. Dscar E. Heilman, Seelforger der St. Baulsgemeinde 
n Concordia, Mo., durfte amı 11. September fein 5Ojähriges 


27 Zahren in Concordia, wo er auch 25 Jahre lang Glied 
| der Auffichtsbehörde des dortigen St. Paul3-College gemwefen ift. 


und 127,700 Glieder fommuniziert. Der „Lutheraner“ gratu- 
iert noch nachträglich. 

‘ Unfer Concordiaslehrerjeminar in River Foreit beganı 
ein 97. afademiiches Sahe amı 18. September. Wegen der 


früher üblich war. Zivanzig neue PBrofefforen wurden in ihre 
Amt eingeführt. Die Schitlerzahl beläuft fich auf 950. 

“ Herr Heney W. Kramer jun. und Familie von Bingen, 
Wafh., werden in nächiter Zeit nach Nigeria reifen, ivo Herr 
Kramer in der Yutheriihen Hohiejule in Obot Fdim unter- 


Miftionstehrer Henry W. Kramer und Yamilie 


richten wird. Er ift bisher Lehrer in öffentlichen Schulen im 
 Staate Washington geivejen, beripürte aber ein ftarfes Ver- 
langen, in den Mifitonsdienft zu treten und jeine Gaben in 
größeren Mabe zum gemeinen Nuben zu gebrauchen. lmfere 
 Fürbitte begleitet ihn und die Seinigen. 

| T Der LWB-Prefjedienit berichtet, dag die Britifche und 
Ausländiiche BVibelgefellihaft fich gegenwärtig mit der Über- 
jeßung der Bibel in 153 afrifanifche Sprachen befaßt. Voll- 
Mändige Bibeln werden in 34 neuen Sprachen vorbereitet und 
das Neue Tejtament in 20. 

| T Miffionsarbeit erweckt Miffionzfinn. Sames und Dorothh 
Kahre, die in unferer Miffton in Neuguinea die Herausgabe von 
Sriftlicher Literatur beforgen und außerdem als Sonntags- 
jchulfehrer dienen, melden, daß die Kinder der Mifftonare 
dafelbft in der Sonntagssfchule $22.50 für die Miffton im 
Mitteloften gefammelt und an die Miffionsbehörde eingejfandt 
haben. Herr Kabhre ift einer von den Gliedern der Waltherliga, 
die in Jahre 1955 al3 Bauleute nach Neuguinea reijten, um 
die nötigen Gebäude zu errichten und jonftige Dienfte im nter> 
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ejje der dortigen Million zu letiten. 
Miffionsiinn auf die Kinder weiter. 
“In einer Verfammlung der jynodalen Behörde für unfere 
offiziellen Zeitichriften am 28. September wurde P. Martin 
»ülller, jeweiliger managing editor, zum Nedafteur des Lu- 
theran Witness, und Unterzeichneter ivieder zum Nedafteur des 
„Zutheraners” ernannt. D.E.©. 


Nun pflanzt fich der 


Zur kirchlichen Chronik 


Ans der Arbeit unferer Brüder in Südafrika. Wie das 
„Mifftonsblatt evangelifcheTutherifcher Freificchen” in feiner 
Sunisuli Nummer mitteilt, Hat der langjährige Hochberdiente 
P. 3. Neufch fein Amt als Synodalpräjes niedergelegt, und 
die Shynodalverfammlung der Freien Ev.-Luth. Synode von 
Südafrifa erwählte an feiner Stelle im vergangenen Jul 
P. Ludivig Wiefinger. Wir lernten Präfes Neufch dor einigen 
Sahren perjönlich fennen, und zwar als einen befenntnistreuen 
Zutheraner, der viel dazu beigetragen hat, daß die fleine Synode 
anı firchfichen Zeugnis der Väter fefthalt. 

Dxdiniert wurde dort der uns perjönlich befannte Nifftonar 
Stillfried Niebuhr, der gleich darauf in feine Gemeinden einge- 
führt wurde. Mifftonsjuperintendent Chr. Sohannes Yeitete fo- 
oh! die Ordination wie die Cinführung. 

Drei neue Miffionsfandidaten fonnten für ihre Mifftong- 
felder der Bledmarer Miffton in Siüdafrifa beitimmt werden, 
namlich Ernit Auguft Albers, der unter den Batjivana arbeiten 
wird; Mifftonsfandidat Sohannes Schulß, der fiir die dortige 
Suder-Niffion bejtimmt ift; und Miffionsfandidat Hinrich 
Brandt, welcher den Sprachunterricht im füdafrifanifchen Mif- 
jionsfeminar leiten wird. So macdt die dortige rechtgläubige 
Million Schöne Fortfchritte, wenn auch die Arbeit unter den 
Eingebornen in gegenwärtiger Zeit wegen der politifchen ©tö- 
rungen im Lande reichlich Schwer wird. Doch fo weit Hat Gott 
zur Miffton feinen Segen gegeben, jo daß immer mehr Leute 
auf jein Wort hören. 

Unter den Miffionsnachrichten bietet das Blatt die folgende 
Mitteifung: Eine Mohammedanerin Hatte zu Haufe vier Kinder 
geboren, die alle ftarben. Zur Geburt des fünften Kindes fan 
fie zum Miffionsfranfenhaus. Ihr Kind wurde am Sonntag 
geboren, und fo nannte fie eg „Sonntag“. In ihrem Danfbrief 
fchrieb die Famtlie, das Kind folle jo erzogen werden, daß e3 
als ein wahrer Chriftenmenfch Teben möge. Die Familie blieb 
jedoch mohanmmedanifch. So all 

Eine nee englifde Bibel. Brof. 9. Nottmann berichtet 
in „&b.-Luth. Kirchenblatt” von einer neuen engliichen Bibel- 
überfeßung, die in England in Angriff genommen worden ijt. 
Ar diefer Urbeit nehmen Kachleute aller größeren Kirchenförper 
Englands teil. Die Umiverjitäten von Cambridge und Oxford 
wollen die neue Bibel im näcdhiten Frühjahr gemeinfam auf- 
legen. Wir fefen weiter: 

„England hat fomit endgültig die Revised Standard Ver- 
sion, die in den Vereinigten Staaten neu ütberjeßte und heraus 
gegebene engliiche Bibel, an der auch unfere Mutterficche xecht 
vielerlei auszufeßen hatte, abgelehnt. Wir wollen Gott bitten, 
daß die neue englifche Bibel recht treu beim Urtert bleibt. 

„Leider zählt unfere Kirche in England nicht zu den 
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‚größeren SKirchenförpern‘, und fie wird daher auf die über- 
jebung feinen Einfluß Haben, vie e3 fo einmalig una hier in 
DBrafilien mit der Nevifton der Almeida-Bibel ermöglicht wurde. 
Umfere neue brafilianifche Bibel ift ein richtiges Gnadengefchenf 
unfers Gottes. Daß wir nur alle vecht fleigigen Gebrauch von 
derjelben machten!” 

Man möchte wohl fchier verzweifeln, wenn man bon neuen 
englifchen Bibelüberfeßungen hört. Sie leiden alle an Mängeln, 
die zu Deflagen jind. Am Ichlimmiten ift wohl die fogenannte 
Philipps=-überfeßung, die den Sinn des Originals oft gar nicht 
iviedergibt. Die alte Authorized Version tjt wohl noch immer, 
aufs Ganze gejehen, die zuderläffigite; doch Hat auch fie Mängel, 
und Die Sprache ift vielfach unferm heutigen Gefchlecht Fremp. 
Zu den befjeren gehört die Revised Standard Version, die 
tvoh!l große Mängel hat, die aber nach Angabe der Verleger be- 
jehen werden follen und hoffentlich befeitigt werden. Yur Nebi- 
fion diefer Überfeßung tft auch unferer Synode Gelegenheit ge- 
boten worden. Viele Unflagen gegen die RSV, mie jie gewöhnlich 
genannt oird, find nicht berechtigt. Vorficht im Gebrauch der- 
jelben ijt aber auch nötig. SEE: 

Ehe und Ehefcheidung in Brafilien. Unter diefer Überjchrift 
teilt das „Ev.-Luth. Krechenblatt”“ folgendes mit: 

„Dffiziell gibt e3 feine Ehefcheidungen in Brafilien. Wie 
befannt, toixd Schon jeit Jahren darunt gefämpft, daß eine Che- 
jcheidung auch verfafiungsgemäß möglich tft. Daß aber Die 
Ehemoral desivegen in unferm Lande höher wäre als in Lan- 
dern, in denen die Ehefcheidung gerichtlich möglich ift, wird wohl 
feiner behaupten wollen, der den Alltag in unfern Lande fennt. 

„Ein bezeichnendes Schlagliht wirft auf die Lage Die 
Nachricht, die diefer Tage duch die Tageszeitung ging. Demz 
nach gab es im augenblidlichen Föderaldiftrift Nio de Janeiro 
im Sabre 1958 bei 10,847 Chejchliegungen etiva 2,000 des- 
quites, mas nur eine Umfchreibung des Wortes ‚Shejcheidung‘ fit. 
Außerdem gab e3 dort im Sabre 1958 etwa 3,611 Klagen um 
Alimentenzahlungen und Feitftellung außerehelicher VBaterjchaft. 

„Mit diefen traurigen Zahlen aber Hört die Statiftif noch 
nicht auf. Da heißt e8, daß von den etwa 8.5 Millionen ver- 
heirateten Frauen Brafifiens nur 25 Prozent jich Fichlich trauen 
hießen, und daß e8 außer den desquitados (praftijch gefchie= 
denen) noch etiva die zehnfache Zahl an wirklich gebrochenen 
Ghen in Brafilten gibt.” 

Hierzu Schreibt Brof. 9. Nottmann: „Der Kampf Der 
römischen Kirche gegen die Ehejcheidung tt ein ‚Zechten mit 
Windmühlenflügeln‘. Chemoral Tat fih nicht Durch Verbote 
erhöhen. Da muß zuerjt ein ganz anderer Grund gelegt tverden. 
Gottes Wort ijt die beite Medizin; die wird aber bon der 
römischen Kirche vielfach verachtet.” 

Gottes Wort ift allerdings die bejte Medizin gegen Che- 
jheidung. Die Verachtung des göttlihen Wortes erflärt zumeift 
die vielen Ehefcheidungen hierzulande. SER 

Ein Schultag von neun Stunden für Oft-Berlin. Dem 
„Ev.-Luth. Gemeinde-Blatt” entnehmen wir die folgende Mit- 
teilung: 

„Sirchenbeamte jind bejorgt über die Pläne der fommu- 
niftiihen Obrigkeit Ofjt-Berlins, einen Stundenplan bon neun 
Stunden in manchen der Schulen einzurichten. Unter dent neuen 
Stundenplan würden die Schüler von acht Uhr morgens bis 
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fünf Uhr nachmittags in den Schulen dem gottlofen re 
der Gedanfen von Mare und Lenin ausgefebßt jein. 

„Kiehliche Quellen befürchten, daß ein folcher Stundenl 
plan es unmöglich machen ivird, die Kinder in der Neligion zu 
unterrichten, in den Kirchen jomwoh! als im Heim. Der neu 
Plan jeheint darauf abgezielt zu fein, einen Schultag von neuf 
Stunden in allen Schulen der Soijet-Zone einzuführen. j 

„Dies ift ein meiteres Beifpiel von den Schulgefegen] 
welche beide die Proteftanten ımd die Katholifen als atheiftijch 
gefennzeichnet haben und gegen die fie fich auflehnen als eind 
Verlegung der Neligionsfreiheit und der Rechte der Eltern über) 
ihre Kinder.“ \ 

Neligionsfeindlich it ebenfalls eine Verordnung der Kom) 
munijten, bon der wir im „Ev.-Luth. Kirchenblatt” Tafen. Dig 
Atheisten Haben eg nämlich verboten, in den Zeitungen mitzugf 
teilen: Gott der Herr Habe den Verjtorbenen Heimgerufen! 
Aber nicht immer gelingt e3 ihnen, die Jugend für die Gottz 
lojigfeit zu begeiftern. Als in einem Dorf ein Atheijt einen) 
Bortrag über die Entitehiig.des Lebens gehalten hatte, zogen) 
die Knaben die Mitten ab, während fie an einer Kirche borbei-) 
gingen und fich befreugten, um ihre Achtung vor Kirche und 
Neligton Fumdgzugeben. Eine andere Mitteilung in der Frech] 
fichen Prefje bejagt, daß die Soivjetregierung jeßt eine große] 
Kaffe von Männern und Frauen in der Kunft unterrichtet, die 
Gottlofigfeit populär zu machen, denn noch gar zu viele halten) 
an der Religion feit. FE M. 


Die Lehre von der Inspiration der Schrift. Unter allenl 
Lehren des chrijtlichen Glaubens tt die der göttlichen Cinge- 
bung der Heiligen Schrift Heute wohl am meijten umjftritten.} 
Man will nicht mehr glauben, daß die ganze Heilige Schrift) 
Gottes infpitiertes Wort ift. Man redet von Sagen, Legendenf 
und dergleichen mehr, al3 wären die biblischen "Berichte bonf 
der Schöpfung der Welt und des Menschen, vom Sündenfall,] 
bon der Nungfrauengeburt des Heilandes, feiner Anferjtehungt 
ufiv. nur menschliche Sage, nicht aber Gottes eigenes Wort. | 

Da diefer Angriff auf Gottes Wort befonders auch in! 
Deutichland gejchieht, jo freut es uns, daß unfere Brüder! 
drüben gegen diefe Freveltat wader Zeugnis ablegen. Diel 
Zafultät in Oberurfel gibt eine jehr gediegene Quartaljchrift] 
heraus, die den Namen „Lutherifcher Nundblid” trägt. I der! 
Mai-Nummer diejer Quartalfhrift zeigt Prof. W. M. Sich 
unter dem Titel „Die Lehre bon der Snipiration und ihref 
Anivendung auf die Urgefchichte”, wie gerade auch) der Schöp= 
fungsbericht und der Bericht über den Sündenfall Gottes in= 
jpirtertes Wort ift, das uns hierüber wirkliche Tatfachen mit- 
teilt. Diefe fanın man nicht preisgeben, ohne auch fcehließlich 
die Lehren bon der Sünde und der Gnade Gottes in Chrifto 
preiszugeben. 

&3 finden fich in Ddiefer Nummer noch andere | 
Artikel, vie zum Beifpiel der über Philipp Melanchthon, der 
zu feinem 400. Todestag am 19. April 1960 gejchrieben tft. 
Auch die VBücherbefprechungen in der Schrift find far, jeharf, 
und zuberläffig. Für ältere Baftoren, die noch gerne Artikel in. 
deutfcher Sprache lefen, wäre diefe3 Quartalblatt ein paffendes 
Gejchenf. Vejtellungen nimmt entgegen daS Board of European 
Affairs, 210 N. Broadway, St. Louis 2, Mo. Da3 Sl fojtet: 
$2.50 das Jahr. Der Anhalt ijt wirklich tertvoll. SR 
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schulen follen gegründet werden. Die Einrichtung don Gottes- 
4 | | 1331) 


D felig Amt, das die Verföhnung fpreitet 
Und Heil und Segen bringt durch Gottes Gnad! 
D jelig Amt, da3 Gottes Reich ausbreitet 
Und arıne Seelen reißt vom Sünderpfad. 


Zu diefem Amt bin ich von Gott erforen, 
Ih armer Sünder, voller Fehl und Schuld. 
D daß Durch Neu’ und Buße neugeboren 
Sch jtets genießen möchte feine Huld. 


D jelig Amt, vor deinen beil’gen Pflichten 
Erfehriet mein fündbefledtes Herz gar fehr; 
Doch dan? ich Gott, daß er mich laßt verrichten 
Diez jel’ge Amt zu feines Namens Ehr’. 


Und wenn gefommen meine Abendjtunden, 
Da du, D Vater, nimmst die Amt von mir, 
So jenfe mich in deines Sohnes Wunden 
Und laß in meinem Tod mich fein bei dir! 


(Singefandt von S. B.) 


Diitriftsperfammlungen 


Der Michigan-Diftrift 

Kun bitten wir den Heiligen Geift 

Um den reiten Glauben allermeift, 

Daß er uns behüte an unjerm Ende, 

Wenn wir heimfahr'n aus diefem Elende. 

Khrieleis| 
Mit diefem Fraftigen Glaubensgebet Luthers begann der 

Mihigan-Diitrift unferer Synode feine 78. Synodalverjamnt- 


| fung unter der Gaftgeberfchaft der. Gemeinden in Ann Arbor 
‚ in der Union Hall der Umiverfität von Michigan am 21. Auguft; 
die Verfammlung dauerte bi3 zum 25. Auguft. 


Dr. Sohn W. Behnten, PBräfes der Synode, predigte im 


 Eröffnungsgottesdienft über 2 Tim. 4, 15 umd betonte die 


Herausforderung, die wegen der Untreue gegen Gottes Wort 


‚in unferer Zeit an uns gerichtet iit. 


P. ®. Harry Krieger, Prajes de8 Michigan-Diftrifts, 


gründete feine ermunternde Präfidialrede auf dad Motto der 


Berfammlung, da3 Schriftwort: „Er muß machen“ (oh. 
3,30). P. Herman %. Zehnder von Bay City als Kaplan der 
Berfammhmg hielt gediegene Anfprachen über das Thema der 
vollen Hausbalterfchaft der Kinder Gottes. Diefe Neden, jotwie 


die Referate und Verhandlungen der VBerfammlung, jollen im 


Drud ericheinen. 
Die Neferenten waren zivei Brofefjoren an unjern Semt- 


 nar in St. Louis: Dr. Arthur Carl Biepforn, der das Thema 
„Gottesdienst und Geben“ behandelte, und Brof. Lorenz Wuns 
 derlich, defjen Thema „Der Iebengebende Geift Gottes“ war. 


Acht PBaftoren, 10 Gemeinden und 17 Xehrer wurden in 


den Shymodalverband aufgenommen. Ihnen hielt Dr. Behnfen 
| eine ergreifende Nede und ermahnte fie zur Treue in der Lehre, 
| ivie fie auch in unfern Befenntnisfchriften, auf die fie jich ber- 
 pflichtet Haben, enthalten ift. 


Das Werf der Miffion foll gehörig exiveitert werden; 


denn wir in unferm Diftrift find nur drei Brozent der VBevöl- 
 ferung in’unferm Teil des Staates, und 57 Prozent unferer 


Einwohner find Firchlos. Auch foll die Arbeit auf den Xehr- 
anftalten des Staates ausgedehnt werden. Mehr Gemeinde- 


+ 


dienften für unfere Gemeindeglieder, die jich während des 
Sommers zur Erholung an den vielen Seen in unferm Staat 
aufhalten, wurde empfohlen. 850,000 wurden für ein Stu- 
dentenzentrum auf der Wayne State-Univerfität in Detroit 
beitinmt. 

Das Evangelifationsfomitee berichtete, daß der Tiebe Gott 
auf unfere P.T.R.-Miffion lebten Herbit einen großen Segen 
gelegt habe. 300 Gemeinden nahmen daran teil; 35,575 
Sfieder diefer Gemeinden dienten als Hausbefucher; dor 68,180 
Leuten wurde ein Glaubensbefenntnis abgelegt; 5,981 wurden 
für die Sonntagsjchule verfprochen; 4,444 exflärten fich bereit, 
Konftemandenflaffen zu befuchen. 

Der Diftrift bejchlog, eine Kollefte für das neue College 
in Michigan im Betrag bon $260,000 zu erheben. 

Der Diitrift feste fich für eigene Zivede ein Budget von 
$585,375 für das fommende Jahr. &3 wurde hervorgehoben, 
daß tie dies Jahr weit im Nücdftand find mit unfern Bei- 
trägen für Gottes Neich, und daß wir alle alles verfuchen follen, 
die nötigen Gelder einzufammeln. 

Der Bräjes des Diftrifts fol Hinfort feine volle Zeit dem 
Dienft des Dijtrifts ivrdmen. 

Die wiedergeivählten Beamten des Diftrifts find: P. W. 
Harıh Krieger von Traverfe City, Bräfes; P. Martin S. Zichoche 
bon St. Sojeph, Eriter Vigepräles; P. Louis 9. Köhler bon 
Detroit, Zweiter Vizepräfes; P. ©. Walter Schödel von Mid- 
land, Dritter Vizepräfes; P. Martin W. Brauer von Grand 


Napids, Sekretär; Here Erwin 9. Geyer von Gaginam, 
Staflterer. 
„Er muß wacdhjen.” GM. Krad 
Der Kanjas-Dijtrift 
Der Kanjas-Dijtrift verfammelte fi vom 22. bis 


25. Yuguft gu jener 49. Sißung im Broadview Hotel in 
Wichita. Dr. Oliver Harms, Griter Vizepräfes unferer Synode, 
erjchien alS Stellvertreter Bräfes Sohn W. VBehnfens und hielt 
im Cröffnungsgottesdienft die Predigt, in welcher er auf Grund 
bon Bi. 25,1 über das Motto der Synode, „Gott arbeitet in 
der Kirche”, redete und darlegte, wie Gott überall an der Arbeit 
tit, auf dem Land, auf dem Waffer und in der Luft. Aber wir 
find feine Werfzeuge, die Auseriwählten in fein Neich zu bringen. 
P. Baul von Dielingen diente als Liturg. 

Die Lehrverhandlungen ftanden unter der Leitung bon 
Brof. Martin 3. Naumann bon unferm WBredigerfentinar in 
Springfield, SU. Der Referent behandelte in jehr Tebhafter 
und praftifcher Weile das Thema „Das Amt der Schhitifel“. 
Er führte des näheren aus die Notivendigfeit, die Herrlichkeit, 
foiwie den rechten Gebrauch de3 Amtes der Schlüflel. 

P. ®. W. Stöppeliwerth hielt die AUndachten, mit welchen 
die Situngen Tag für Tag vormittags und nachmittag be- 
gannen. P. 8. &. Süngel gedachte in einer Anfprache der feit 
der vorigen Diftriftsiynode aus dem Dijtrift zu ihrer ewigen 
Nude eingegangenen Diener am Wort. 

Vizepräfes Harms fchilderte das weitverziveigte Shynodal- 
werk und betonte bejonders die Miffionsarbeit in Indien, Sapan, 
Hongkong, Neuguinea und Formofa, welche Felder er zu Be- 
ginn diefes Jahres auf einer vierzigtägigen Neife bejucht Hatte. 

Drei Gemeinden, 11 Baftoren und 13 Gemeindeichullehrer 
wurden in den Shynodalverband aufgenommen. 
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Präjes em. Walter Meyer und Dr. 2, 9. Definer 


Die Berichte der verichiedenen Behörden Yagen in den 
Händen folgender Männer: Diftriftgmiffton, P. Arlen 8. 
Bruns; Erziehungswefen, Erefutivfefretae Ben Cgger3; Pen- 
fion, P. Walter Lebien; Diftriftsfinanzen, Raffterer E. U. Hab 
und Erefutivfefretär P. X. C. Burrougbs. Sehr feine Berichte 
über die Waltherliga, die Lutherifche Laienliga, die Miffiong- 
liga Zutherifcher Frauen und das St. John’s College in Winfteld 
wurden den Shnodalen vorgelegt. 

Die folgenden Beamten wurden erwählt: P. Arlen 8. 
Bruns, Bräfes; P. E. E. Nieman, Erjter Bigeprafes; P. M. U. 
Bullmanı, Ziweiter Vizepräjes; P. Baul von Dielingen, Sefre- 
tar; CE. WU. Haß, Kaffterer; zu Gfiedern des Direktorium, P. M. 
3. Hartenberger (Truftee), P. ©. Kröning, die Herren %. 
Kauffeld (Truftee), N. Müller, W. 8. Friedrichs, ®. Nuss und 
W, Schmid. 

Dem ausfcheidenden Diitriftspräfes, P. W. H. Meder, 

ivelcher auf einen einundziwangzigjährigen Dienft inn Bräfesamt 
aurücblieen durfte, wurde der herzliche Danf des Diltrifts für 
jeine treuen Dienfte misgefprodhen und von Dr. 2. 9. Deffner 
eine Gedächtnistafel überreicht. 
63 wurde bejchlojien, das Nahe 1961, das 100jährige 
Subilaumsjahr de3 Staates Kanjas, al3 ein Jahr der Selbft- 
prüfung und de3 PBlanens3 zur Hebung des geijtlihen Wefens 
im Dijtrift zu benußen. &3 foll ein befonderes Dankopfer von 
200,000 zur Errichtung eines Ehfaals für das St. John’s Col- 
lege in Winfield erhoben werden. Auch beichlog der Diftrift, 
ein Amtsgebäude für die DiftriftSbeamten zu errichten. 

Zugegen waren auf diefer Synode 114 ftimmberedtigte 
und 39 beratende Bajtoren, 51 Lehrer, 121 Laiendelegeten 
nebjt 22 Grfaßmännern, und 67 Gäite. 

Die Shlußandacht, in welcher die neugewwählten Beamten 
eingeführt wurden, wurde von P. ©. Nlattenhoff geleitet. 
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FED „Iutheranee DEN 


Der Südliche Diftrift 


Der Eröffnungsgottesdienft der 51. Verfammlung des Süd- 
Yichen Diftrifts fand ftatt am Abend des 22. Auguft in der Erftenif 
Englifch-Lutherifchen Kirche in New Orleans, La. (Edivard U. 
SKraufe, Baftor). Dr. George Wittmer von St. Louis, Dritter! 
Vizepräfes der Synode, hielt die Predigt über Eph. 5, 25—27| 
iiber das Thema „Chrifti Liebe für die Kirche“ : in ihrem Grund, 
in ihrer Offenbarung und in ihrer Vollendung. 

Alle Situngen wurden mit Andachten eingeleitet, in iwel= 
chen die verjchtedenen Kreisberater des Dijtrift3 furze Predigten 
hielten iiber da3 Thema „Dein Wort tft die Wahrheit“. j 

Dr. Wittmer berichtete eingehend über die Milfion, das! 
Schulivefen und die Wohltätigfeit der Synode und betonte, daß] 
das „In alle Welt“ immer die Hauptarbeit der Kirche fein muß. : 


Sn feinen Lehrverhandlungen fpradd Dr. Walter 3. Wol- 


brecht über das Thema „Sn, aber nicht von der Welt.“ Gr) 
zeigte in fejlelnder Weife die Kirche in biblifchen Wortbildern, 
in Bildern des Familienlebens, in Bildern der gejchaffenen 
Dinge, in Bildern des -perfönlichen BVeftrebens, in Bildern des 
täglichen Lebens, und in Bildern des religiöfen Lebens und der] 
Sefchichte. 1 

Die Evangelifation und Miffionsarbeit im Diftrift it jehr 
fruchtbar gemwefen; acht neue Gemeinden fonnten in den Shnodal= | 
verband aufgenommen werden. 

Das Direktorium wurde beauftragt, fobald als möglich | 
einen zweiten Crefutivfefretär zu berufen. \ 

MWiedererwählt wurden Präfes Edgar Homrighaufen und 


Vizepräfes William F. Wedig; als Zweiter Vizepräfes iuurde ff 


P. Luther 9. Löfch erwählt. Raul Scherf 


Aene Drmkjuachen 


Folgende Bücher und Bamphlete find in jüngjter Zeit von un= | 


Int 


ferm Verlagshaus oder fonit im unfern Kreifen herausgegeben mor= I 


den und werden hiermit zue Nenntnis der Lejer gebracht und zur | 
Leftiire empfohlen: 


Light from Above. The Christian doctrine explained and applied. II 


By Alfred W. Koehler. 
St.Louis, Mo. 165 pages. $1.50. 


Time to Pray. Daily prayers for youth. By Elmer M. Witt. | 


Concordia Publishing House, || 


Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 116 pages. $1.00. ') 


The Proverbs for Today. Devotional Meditations by Thomas 
Coates. Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 
pages. $2.00. 


Towards Tomorrow. By Martin Scharlemann. Eleven essays. 
Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 160 pages. 
$1.95. 


Christian Parenthood. Parent Guidance Series No.9, by Erich 
F. Brauer, Concordia Publishing House, St. Louis, ‚Mo. | 
44 pages. 60 cents. 


Early History of the Lutheran Church, Missouri Synod, in | 


Cleveland, Ohio, and Vicinity, 1843—1893. Compiled by 


116 | 


J. H. Meyer, D.D. The Dankworth Company, Cleveland, ) 


Ohio. 


Grossie. The life story of Anna K. Maier. By Elmer A. Kettner. 


Pasadena Books, 7614 N.Sunset Drive, St.Louis 21, Mo. 
119 pages. $1.25. 


Anselm: Communion and Atonement. By George H. Williams. 


Concordia Publishing House, St. Louis, Mo. 72 pages. $1.50. 
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Drei Weihnachtsprogramme für Kindergottesdienite: 
I ‚Unto You...A Savior. By H. H. Trautsch. 16 pages. 


Jia | News to All People. By Joseph W. Ellwanger. 
| Publishing House, St. Louis, Mo. 16 pages. 


Concordia 


ing House, St. ads; Mo». 16 pages. 


Price: Each, 8 cents; dozen, 84 cents; 100, $6.00. 


Nachrichten zur Gemeindechronif 


Ordinationen and Einführungen 


a Den Auftrag zu allen Ordinationen und Einführungen hat der 

ı) betreffende Diftriktspräfes zu erteilen. Auch die Einführungen bon 

I Xehrern an Gemeimdeichulen follen im Auftrag des betreffenden 

1 En gejchehen. (Nebengejebe zur Konjtitution der Synode, 
4.17. 


Bredigtamtsfandidaten 
Ordiniert und abgeordnet: 
Börjchke, Sames P., als Miffionar in Kalamazoo, Mich., und Ume 
| gegend, in der Zionzfirche, Kalamazoo, von P. 9. M. Heiden- 
| reih am 28. Auguft. 

Schmidt, Nobert %., als Miffionar in Nigeria, in der Nazareth- 
u ficche, Milwaufee, Wis., von Direktor W. W. Stünfel am 
28. Auauft. 

SDedinrert und eingeführt: 

Louis 8, al Hilfspaftor in der Trinitatis-Concordia> 
Gemeinde, Decatur, SU., von P. 8. ©. Franfenftein am 
28. Auguft. 

Kudik, Roland, in der St. Sohannesgemeinde, Magrath, und in Der 
St. Matthäusgemeinde, MiIf River, Mlta., Can., von P. Sohn 


Ohlinger am 28. YAuguft. 
Baitoren 


\| Rofe, 


- Ubgeordnet: 

Hellmann, Robert W., als Miffionar in Tampa, Fla., 
| Malfom am 28. Auguft. 

Rauling, DeLayne 9H., als Miffionar in Pontiac, Mich., von 

3 P. Ridard 2. Schledt am 23. Muguft. 

I Rotthoff, William, als Mifftonar in Tacoma, Wafh., in der Imma= 

nuelsfirhe, Puyallup, Wafh., von P. Erwin V. Gerfen am 

28. Auguft. 

 Smidt, Francis R., als Miffionar in Dstvego, DOreg., in der 

Trinitatisfirche, Oregon City, Oreg., bon P. Edwin E. Zichoche 

an 28. Yuguft. 
Cingeführt: 

Bergmann, Elmer %., in der St. Baulsgemeinde, Durango, Colo., 

| von P. Dale Schul amı 4. September. 

Brüning, George, in der Grace-Gemeinde, Larned, und in der 

I St. Baulsgemeinde, Albert, Kanf., von P. X. %. Traugott 
am 28. YAugquft. 

Chellem, Wim. U., in der ©t. Sohanniesgemeinde, Dttertail, und 
in der St. Paulsgemeinde, Nichville, Minn., von P. Wm. 3. 
Chellem am 4. September. 

Dierk, Wiltam W., al3 Hilfspaitor in der Immanuelsgemeinde, 
Minneapolis, Minn., von Bräfes ©. 9. Stahlfe am 28. Auguft. 

Heidorn, Erwin 9., in der St. Baulsgemeinde, Milford, I., von 

| P. Baul Danfer am 28. Muguft. 

- Kones, Holland H., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Bloomington, 
SI., von P. Ernft Glof am 28. Wuguft. 

Kreuß, Victor E., in der Chriftusgemeinde, Mantua, Ohio, bon 
P.W. 9. Werning am 4. September. 

Lemful, Sohn D., in der Bethaniengemeinde, Bellaire, 2.3., N. 9., 
bon P. Donald D. MeGrath am 31. Fult. 

Mahnte, Erward 8., als Erefutivfaplan im Minnefota-Diftrift, 

I\ bon P. Zatvrence Gallman am 17. Auguft. 

Markgraf, Oxville 9., in der King of Kings-Gemeinde, Nenton, 

Wafh., von P. Luther E. Rufjfert am 28. Auguft. 


bon P. Em. 
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Meigner, Neuben %., als Hilfspaftor in der Erften Lutherifchen 
Gemeinde, Glencoe, Minn., von P. U. 9. Fellmof am 
28. Auguft. 

Mol, B. M., in der St. Betrigemeinde, Grand Lafe, Minn. 
(Filiale), von P. Gerhardt Rufch am 4. September. 

Nidel, David M., in der Friedensgemeinde, Spring Balley, in 
der Ehrijtusgemeinde, Ormifton, und in der St. Sohannes- 
gemeinde, Coronach), Sasf., Can., von P. Paul W. Hein am 
24. Sul. 

Mohr, Sultus B., in der Hope-Gemeinde, Munger, und in der 
St. Sohannesgemeinde, Grand Lafe, Minn., von P. Gerhardt 
NRufch am 4. September. 

Bauluhn, Cuthbert B©., in der Smmanuelsgemeinde, Wafhington, 
Mo., von P. Edmund Lammert am 11. September. 

Brieß, Edgar M., in der St. Baulsgemeinde, Cody, WYo., von 
P. Ralph Temme am 28. Auauft. 

Brieiter, Philip E., in der Trinitatisgemeinde, Henderson, und in 
der Nedeemer-Gemeinde, Diwensboro, SY., von P. Omar 8. 8. 
Nau am 4: September. 

Näbel, Roger E., in der Grace-Gemeinde, EI Dorado, 
P. Norman Behrmann am 4. September. 

Sabo, Andrew, in der Bethaniengemeinde, Overland Park, Kanf., 
bon P. &. 9. Kröning am 21. Auguft. 

Schmood, Gerhard T., in der St. Zufasgemeinde, Cabot, Ba., von 
P. R. Heniy Brauer am 28. Auguft. 
Schulz, Victor, in der St. Sohannesgemeinde, 

von P. John R. Säger am 4. September. 

Streloiw, Timothy, als Hilfspaftor in der Erften Englifch-Lutheri- 
ichen Gemeinde, New Orleans, La., von P. Edward W. Araufe 
am 7. September. 

Studtmann, Arnold D., in der Lutheriichen Hochichule, Milmaufee, 
Wi3., bon P. Henry E. Tefch am 8. September. 

Bogel, Theodore 9., in der Smmanuelsgemeinde, Zoutville, und 
in der St. Baulsgemeinde, Weeping Water, Nebr., von P. ©. 
3. Dreher am 4. September. 

Werhan, Donald B., in der St. Baulsgemeinde, Cascade, 
bon P. Baul Nabfe am 4. September. 

Wejtermann, Ted D., als Hilfspaftor in der PBeace-Gemeinde, 
Decatur, Ga., von Bräfes %. W. Lorberg am 28. Auguft. 
Witt, Naymond 9., in der Eafterbroof Aeres-Miffion, Hicory, N. C., 

bon Bräfes Leslie $. Frerfing am 14. Auguft. 

Zahrte, Carl ©., in der Chrift the Sing=-Gemeinde, Southaate, 
Wich., von P.B. F%. Wienefe am 11. September. 


Lehreramtsfandidaten 
YUbgeordnet: 
Schaus, David, als Lehrer in Neuguinea, in der Grace-Kirche, Lanz 
cajter, Calif., von P. DO. W. Mieger am 4. September. 


Einaetruherte 

Afchbrenner, Hency 3., in der Bethaniengemeinde, Menlo Bark, 
Calif., von P. DO. M. Oswald am 28. Yuguft. 

Bartels, David L., in der St. Baulsgemeinde, Manawa, Wis., 
bon P. Carl %. Lüdtfe am 14. Auguft. 

Bradiifch, Robert, in der Elm Grove-Gemeinde, Elm Grove, WiS., 
bon P. Victor V. Bartelt am 11. September. 

Brinton, Gerald ©., in der Zionsgeneimde, La Grange, Ter., 
P. T. 9. Graalmann am 28. Auguft. 

Buchmann, Manfred W., in der Trinitatisgemeinde, Amarillo, Ter., 
bon P. Edwin Heyne am 23. Auguft. 

Clayton, Gary, in der Teinitatisgemeinde, Winfted, Kanf., von 
P. E&. 3. Schmiefing am 4. September. 

Cordes, Baul F., in der St. Baulusgemeinde, San Francisco, Ealif., 
bon P. Arthur €. Ni am 28. Auguft. 

Gogebrecht, Dabid, in der Lutherifchen Hochjchule, Miliwaufee, Wis., 
bon P. Heney E. Teich am 8. September. 

Filcher, Franklin, in der Topefa-Zentralfchule, Topefa, Kanf., von 
P. 3. 9. Meyer am 6. September. 

Slesner, W. Serabd, in der Siourland-Zentraljegule, Sioux City, 
Soma, bon P. ©. ®. Holitein am 28. Auguft. 

"liege, Arthur, in der St. Baulsgemeinde, Concordia, Mo., 
P. D. ©. Heilman am 28. Auguft. 


Kanf., von 


Lafe Charles, La., 


von 
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ade, Donald, in der Ehriftusgemeinde, St. Louis, Mo., bon 
P. Hubert May am 11. September. 

Srice, Nihard T., in der St. Baulsgemeinde, Bomona, Calif., von 
P. James 9. Berner am 28. YAuguft. 

Haß, David R., in der Zionsgemeinde, Colby, Wis., von P. Wim. 
N. Ehriitian am 28. Auguft. 

Heilman, Donald $., in der Dur Nedeemer-Gemeinde, Cincinnati 
(Silverton), Ohio, von P.M. 9. Slfe jun. anı 4. September. 

Hein, U. Sohn, in der St. Sohannesgemeinde, Clgin, SU., von 
P. Elmer Orotelüfgen am 4. September. 

Hennig, Arthur B., in der St. Sohannesgemeinde, York, Pa., von 
P. Enno VW. Shmoof am 4. September. 

Horit, XLeNoy, in der Dur Sabtor-Öemeinde, Cheyenne, Wio., bon 
P. %. U. Hannemann am 28. Auguft. 

Howard, Gary, in der St. Baulsgemeinde, San Diego, Calif., von 
P. D. D. Brad am 28. Auguft. 

Kent, Thomas, in der St. Sohannesgemeinde, New Orleans, La., 
von P. Willianı Liesfe am 11. September. 

Snaggs, William 9., in der Luther Memorial-Schule, Cleveland, 
Ohio, von P. 9. 9. Quitmeyer am 4. September. 

Kurhaus, Clifford U., im Bethesda-Heim, Watertown, Wis., bon 
P. Clarence %. Solifd am 11. September. 

Lirz,: Heny D., in der Smmanuelsgemeinde, Bremen, Kanf., von 
P. Nihard ©. Haß am 28. Auguft. 

MceDied, Robert, in der St. Sohannesgemeinde, Baldwin, SIL., von 
P. Sohn Nifer am 28. Yuguft. 

MeWdirter, Sohn, in der Coneord-Schule, PBagedale, Mo., von 
P. Kurt W. Viel am 6. September. 

Meyer, Nidard 2., in der St. Baulsgemeinde, Evansdille, Snd., 
bon P. B. ©. Mroc am 28. Auguft. 

Pfeiffer, Arthur, in der ©St.- Matthäusgemeinde, Stony Plain, 
Ylta., Can., von P. Artur Gihring am 28. Yuguft. 

Blauß, Sofeph, in der St. Sohannesgemeinde, Yankton, ©. Daf., 
von P. Walter E&. Bus3 am 283. Auguft. 

Prange, Vernon, in der Smmanuelsgemeinde, Seymour, Snd., bon 
P. Victor WU. Mad am 28. Auguft. 

Duandt, Span 3., in der Grace-Gemeinde, Cincinnati, Ohio, von 
P. Norman 3. Shydow am 28. Auguft. 

Naloiw, Willtam, in der St. Baulsgemeinde, Dat Laton, S., von 
P. Noland 9. U. Seboldt am 28. Yuguft. 

Neas, Donald, in der Atonement-Gemeinde, Florifjant, Mo., 
P. Sujtus B. Krebmann am 4. September. 

Nofe, Dar! D., in der Mt. Olive-Öemeinde, Houfton, Ter., 
P. &. &. Safper am 28. Yuguft. 

oje, Edward W., in der Beace-Gemeinde, Antigo, WiS., 
P. Luther ®. Stephan am 28. Auguft. 

Schmidt, Soel 9., in der EChrift Memorial-Gemeinde, Miltvaufee, 
Wis., von P. 3. 3. Sohnfon am 11. September. 

Schröder, Arnodd R., in der Bethlehemsgemeinde, Chicago, SU., 
bon P. V. DO. Gebauer am 4. September. 

Walfer, Frank, in der St. Sohannesgemeinde, Nochefter, Mich., 
von P. 9. 3. Niethmeier am 4. September. 

Weidner, Arthur, in der Mt. Calvary-Gemeinde, Phonix, Ariz., 
bon P. 9. 9. Engelbredht am 28. YAuguft. 

Wilfey, Herbert E., in der Exften Lutherifehen Gemeinde, Anoroille, 
Zenn., bon P. D. D. Dautenhahn am 28. Auguft. 


von 
von 


don 


Cie uhen: Sedtez 

Ativood, Nobert A., in der St. Sohannesgemeinde, Wolfey, ©. Daf., 
bon P. NR. B. Albrecht am 21. YAuguft. 

DBarr, Kenneth E., in der Lutherifchen Hochichule, Miltvaufee, Wis., 
bon P. Henty &. Teich am 8. September. 

Bangert, Martin $., in der St. Johannesgemeinde, Kendallville, 
Snd., von P. 9. 9. Heine am 14. Yuauft. 

Bedendorf, Xeon ©., al3 Direktor für Erziehung, im der St. Mat- 

thausficche, Columbia Heights, Minn., von P. Edgar H. Streu 

rt am 24. Auguft. 


Behrens, Floyd %., in der St. Marfusgemeinde, Kaneohe, Hawarill 
bon P. WR. 3. Bangert am 21. Auguft. 
VBollmann, Charles ©., al3 Superintendent der Lutherifchen Schuld 
gejellfchaft, Decatur, SU., von P. Min W. Müller anf 
4. September. 
Brauer, Baul W., in der Zutherifhen Schulgefellfchaft, Decatur, SU. 
bon P. Alvin W. Müller am 4. September. 
Brenner, Walter W., in der Siouxland-Zentralicgule, Siour City, 
Sotva, von P. ©. ®. Holitein am 28. Auguft. 
Buchholz, Emil U., in der Chriftusgemeinde, Norfolf, Nebr., vor 
P. X. T. Bojtelmann am 28. Auguft. 
Eggersmann, Edwin H., in der Örace-Gemeinde, St. Betersburg,] 
la., von P. Martin Rupprecht am 4. September. 
Endorf, John ©., als Brinzipal in der BZionsgemeinde, Haftings,) 
Nebr., von P. James B. Wübben am 28. Auguft. 
Slinsmann, Erbin, in der St. Baulsgemeinde, Zuzerne, Sotva, vonl 
P. Fred Voigtmann am 23. Auguft. | 
Gundlach, Theodore ©., in der Lutherifchen Hochicgule, Milwaukee, 
Wi3., bon P. Henry &. Teich am 8. September. 
Heidloff, David, in der Trinitatisgemeinde, Bloomington, IU., von} 
P. 9. ©. PBragman am_11. September. 
Hingft, Donabd -©., in der Nedeemer-Gemeinde, Dafland, Calif.,} 
von P. 3. U. Hädide amı 28. Auguft. N 
Seh, Nonad, in der St. Marfusgemeinde, Houfton, Ter., bon 
P. &. ©. Keiper am 4. September. 


bon P. V. T. Freund am 24. Sult. 

Sürgenfen, T. &., in der Topefa-Zentralfchule, Topefa, Kanf., von! 
P. ®. 9. Meyer am 6. September. | 

lebe, Frederik W., in der Lutheriihen Schulgejellfehaft, Decatur, 
SL, von P. Alvin W. Müller am 4. September. 

Klug, Dennis ©., in der Zionsgemeinde, Waufau, Wi3., von P. Lır= 
ter W. Nöhrs am 28. Yuauft. 

Knorr, Willtanı, al3 Brinzipal in der Salemgemeinde, Blue Saland, 
S., von,P. &. &. Stred am 28. Auguft. 

Koring, Robert B., in der Beace-Gemeinde, Faribault, Minn., von 
P. Laivrence Gallman am 4. September. 

Krüger, Harold, in der St. Kohannesgemeinde, N. 1, Suring, Wis,, 
von P. ©. 2. Wendling am 11. September. 

Nunfel, Herbert, in der Concordiagemeinde, San Antoniv, Ter., 
bon P. G. U. Mertens am 28. Auguft. 

Learman, David L., in der Atonement-Gemeinde, Floriffant, Mo., 
bon P. Suftus B. Arebmann am 4. September. 

Lindemann, Edward M., in der Bethelgemeinde, Wejtmont, SIE, 
bon P. &. %. Navafch am 4. September. 

Made, Thomas ©., in der Treinitatisgemeinde, Cape Girardeau, : 
Mo., von P. Ralph E. Fehler am 4. September. 

Meher, Bictor, in der Zutherifchen Schulgefellfchaft, Decatur, SI, 
bon P. Alvin W. Müller am 4. September. 

Obit, Baul, in der Trinitatisgemeinde, Cape Girardeau, Mo., von 
P. Ralph ©. Fehler am 4. September. 

Binnt, Ronald, in der Lutheriichen Hochfehule, Milwaufee, Wis,, 
bon P. Henry E. Tefch am 8. September. 

Scherer, Robert W., in der St. Sohannesgemeinde, Taylor, Mich., 
von P. Albert Firhau am 21. Auguft. 

Schröder, Leland B., in der St. Baulsgemeinde, Ogallala, Nebr., 
bon P. Bernard Staafe am 21. Auguft. 

Shoemafer, George, in der St. Baulsgemeinde, San Diego, Calif., 
bon P. DO. D. Brad am 28. Auauft. 

Steinbrüd, Carl, in der Lutheriichen Schulgefellihaft, Decatur, SIL, 
von P. Moin W. Müller am 4. September. 

Stout, Latvrence E., in der Zionsgemeinde, Harbor Beach, Mich., 
bon P. X. CE. Niüchterlein am 4. September. 

Splweiter, Kurt 2., in der St. Baulsgemeinde, Lafefield, Minn., von 
P. 9. D. Haaf am 17. Zuli. 
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‚Femme, Edwin ©., in der PBeace-Gemeinde, Decatur, Ga., von 
Bräfes 3. W. Lorberg am 28. Auguft. 

‚Incath, Emanuel, in der Lutherifhen Schulgefelliehaft, Decatır, 
\ SL, von P. Mldin W. Müller am 4. September. 

‚Bittmer, Edward G., in der Zionsgemeinde, Chicago, IU., von 
ı P. Carl 2. Abel am 4. September. 

Rolf, Harold E., in der St. Sohannesgemeinde, Bort Hope, Mich., 
bon P. Edgar 3. Sander am 28. Auguft. 

Wolter, George m in der Smmanuelsgemeinde, Waterloo, SI, 
von P. Leland Lochhaas am 28. Auauit. 


Laienarbeiter 


Sonner, Clarence, M.D., al3 Mifftonsarzt in Neuguinea, in der 
&o9d Shepherd-Nirche, Chattanooga, Tenn., von P. Guftad 
Sittmann am 28. Auguft. 


—o 


Anzeigen und Befanntmachungen 


Wahlreiultat 


Rrof. Nihard $. Dinda von Auftin, Ter., it zum associate- 
Brofejjor für oe Spraden am Concordia=College in Austin 
berufen worden. 

| Homard 9. Klein, Sekretär der Aufjichtsbehörde 


Bernf- angenommen 


Gerhard Korntheuer von Winfteld, Kanf., Hat den Beruf zum 
associate-Rrofeffor für Englifch am St. John’s College in Winfield 
angenommen. Die Mahl fand am 1. September jtatt. 

GSarl ®. Shmiejing 


Kreißberater ernannt 


P. Walter &. Schmidt von Elmivood Barf, SL, tit zum Berater 
des 2. Kreifes ernannt worden an Stelle von P. Enno Dahl, der die 
Ernennung zum Glied der Aufjichtsbehörde des Concordia-Lehrer- 
feminars in River Foreft, IU., angenommen hat. 

| Theo. Nidel, Präfes des Nord-Sllinois-Diftrikts 


Berfanmlung des PBrüjesfollegiums 


| Zegliche Korrefpondenz in bezug auf das Werf des Präfes- 
follegiums foll an den Unterzeichneten eingefandt werden. 

| Die nächte Verfammlung des Rräfestollegiums ne; am 
fommenden 29. und 30. November im Synodalgebäude in St. Louis 


jtatt. GEORGE W. WITTMER, D.D. 
3543 Pestalozzi St., St. Louis 18, Mo. 
Brei Beränderte Adrefien 


Bergman, Marvin, 3691 Twelve Mile Rd., Warren, Mich. 
Delventhal, Richard, 1913 Wildwood Ave., Columbus, Ga. 
Droegemueller, August F., Jr., 4053 Fourth Ave., N., 
Great Falls, Mont. 
Erbe, Ronald A., 112 W. Mechanie St., Shelbyville, Ind. 
Fisher, Walter F., 1348 E.Rubio, Altadena, Calif. 
Goerss, Wm. E., 2115 Parkland Dr., Fort Wayne, Ind. 
Goetjen, Reinhold H., 1835 N.15th St., Coos Bay, Oreg. 
Gotsch, Richard J., 7300 Division, River Forest, Ill. 
Holtz, Arlin A., 1924 Phelps, Fremont, Nebr. 
Jaeger, Robert F., 6637 Luther St., Niagara Falls, N. Y. 
Keller, Otto C. J., em., 608 E. Piankishaw, Paola, Kans. 
Klockau, Keith W., 224 2-Chome, Takahana-cho, Omiya-shi, 
Saitama-ken, Japan 
Knorr, Carl W., R.1, Adell, Wis. 
Kohn, William H., 3799 East West Highway, Hyattsville, Md. 
Krentz, Paul G., 798 Leigh Ave., Aurora, Ill. 
Lehenbauer, Albert W., 2413 New York St., 
New Orleans 22, La. 
Malotky, Raymond P., 210 Court, Park Rapids, Minn. 
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Melde, Robert H., 1013 Birch, Grants, N. Mex. 
Merklinger, Major H. A., Office of the DCG (P) Army, 
AG Branch Army Hdas., Ottawa, Ont., Can. 
Moeller, Elmer J., Heidelberg, Turnerstrasse 17, Germany 
Mueller, Martin J., 1612 W. Third St., Davenport, Iowa 
Niermann, Walter E., 13041 Lori Lane, Santa Ana, Calif. 
Pooker, Oscar H., em., 806 Themis, Cape Girardeau, Mo. 
Rast, Walter E., 424 Davis Rd., Bedford, Mass. 
Roth, Delbert R., 314 Spruce Dr., Brookings, Oreg. 
Rumpel, William A., 13th and Best, Buffalo, Okla. 
Schmidt, Gerhardt K., 1351 Wooddale Circle, Kingsport, Tenn. 
Schmoock, Gerhard G., R.1, Cabot, Pa. 
Schoech, Chap. (Lt.Col.) AUS Oscar W., 
Ret., 3914a Hereford St., St. Louis 9, Mo. 
Schubkegel, Theo., em., 2012 43d Ave., N. E., 
Minneapolis 21, Minn. 
Schuett, Howard G., 2401 Jackson St., Bellevue, Nebr. 
Sievers, Walter, em., 316 Dodge St., Jefferson, Wis. 
Westermann, Walter A., 323 Mcelver St., Greensboro, N.C. 
Zetzer, Theodore, R.2, Hemlock, Mich. 
Zimmermann, James W., Box 333, 1208 N. 11th Ave., 
Hanford, Calif. 


Lehrer: 
Behrens, Floyd F., Box 812, Kaneohe, Oahu, Hawaii 
Blomenberg, Gilbert, 345 Second St., Seward, Nebr. 
Blundell, Merle N., 3846 W.59th Place, Chicago 29, Ill. 
Fastenau, Leo, Altenburg, Mo. 
Fiedler, Ralph W., 1215 Blewett Ave., San Jose, Calif. 
Gerdes, George W., 6640 Luther St., Niagara Falls, N. Y 
Hinz, Clarence, 5994 Lenox Ave., Detroit 13, Mich. 
Holle, Verlin, 4065 Athol Ave., Baltimore 29, Md. 
Jungkuntz, Victor, 1430 W.Brown Deer Rd,, 
Milwaukee 17, Wis. 
Klug, Dennis, R.5, Wausau, Wis. 
Krueger, George, 119 High St., Perryville, Mo. 
Lehmann, Robert A., 21102 Redmond, East Detroit, Mich. 
Luebket, Edmund A., R.1, Wisner, Nebr. 
Reiner, Kenneth, Lutheran Mission, Obot Idim, 
P.A. Uyo, Nigeria, W. Africa 
Roth, Alvin L., 310 Oak St., Chaska, Minn, 
Rupprecht, William J., 1028 N. Temple Ave., 
Indianapolis 1, Ind. 
Schubkegel, Franeis S., c/o Luther High School South, 
87th and Kedzie, Chicago 29, Il. 
Stebbe, Robert C., 4449 Francis, Kansas City 3, Kans. 
Stork, Martin L., 1151 Fairlane Ave., Seward, Nebr. 
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Siege... . diyravan travel .. .. friendship among 
enemies... spiteful jealousy and night escape... . 
decision for Yaith or family...love against the 
background Öß strife between coun- 


tries — read this story of a young Ju- 
dean girl caught in events beyond 
her own making when a rebellious 
‚people is punished by Jehovah during 
the time of Jeremiah the Prophet. 
$3.00. Order No. 42W1009 
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